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Vorwort

Mein Vater schrieb dieses Buch im Jahr 1967. Im Laufe der Jahre haben die wichtigen biblischen Wahrheiten auf den Seiten dieses Buches das Leben vieler Menschen buchstäblich verändert.
Seit 1967 hat Papa jedoch noch mehr Licht in das Thema der geistlichen Autorität gebracht. Er hat oft gesagt, dass er sich wünschte, dieses Buch könnte diese weiteren Erkenntnisse enthalten.
Zu Ehren von Papas 50-jährigem Dienstjubiläum 1984 haben wir dieses Buch neu aufgelegt und die Informationen hinzugefügt, die er schon immer haben wollte. Wir freuen uns, dieses neue, erweiterte Buch mit euch, unseren treuen Partnern und Freunden, zu teilen.
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Vorwort

Schon in den 1940er Jahren stellte ich mir die Frage: "Haben wir eine Autorität, von der wir nichts wissen - die wir nicht entdeckt haben?
-die wir nicht nutzen?"
Ich hatte ab und zu kleine Einblicke in die geistliche Autorität bekommen. Wie andere auch, war ich über sie gestolpert und hatte sie ausgeübt, ohne zu wissen, was ich da tat. Ich fragte mich: "Versucht der Geist Gottes, mir etwas zu zeigen?" Also fing ich an, in diese Richtung zu studieren, in diese Richtung zu denken, in diese Richtung zu essen - und ich fing an, mehr und mehr Licht zu sehen.
Ein Artikel in der Zeitschrift The Pentecostal Evangel hat mich dazu veranlasst, mich mit den Worten "Macht" und "Autorität" zu beschäftigen. Dann stieß ich auf ein wunderbares Pamphlet mit dem Titel The Authority of the Believer von John A. MacMillan, einem Missionar in China, der später The Alliance Weekly herausgab. (Sein Pamphlet wurde vor einigen Jahren neu aufgelegt und ist bei Christian Publications, Camp Hill, Pennsylvania, erhältlich).
Als Ergebnis meiner Studien kam ich zu dem Schluss, dass wir als Kirche eine Autorität auf der Erde haben, die wir noch nie wahrgenommen haben - eine Autorität, die wir nicht nutzen.
Einige von uns sind kaum an den Rand dieser Autorität gelangt, aber bevor Jesus wiederkommt, wird es eine ganze Schar von Gläubigen geben, die sich mit der Autorität, die ihnen zusteht, erheben werden. Sie werden wissen, was ihnen zusteht, und sie werden das Werk tun, das Gott ihnen zugedacht hat.
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Kapitel 1
Die Gebete des Paulus

Die Autorität der Gläubigen wird im Epheserbrief so deutlich wie in keinem anderen Brief an die Gemeinden. Da dieses Buch auf dem Epheserbrief basiert, möchte ich dich ermutigen, die ersten drei Kapitel mehrere Tage lang immer wieder zu lesen.
Du wirst feststellen, dass es am Ende des ersten und dritten Kapitels Gebete mit dem Geist gibt. Paulus hat diese Gebete aber nicht nur für die Gemeinde in Ephesus gebetet. Diese Gebete gelten für uns heute genauso wie für die Gläubigen in Ephesus, denn sie wurden vom Heiligen Geist gegeben.
EPHESER 1:16-20
16 [Ich höre nicht auf, für dich zu danken und dich in meinen Gebeten zu erwähnen,
17 Dass der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch den Geist der Weisheit und der Offenbarung in der Erkenntnis seiner selbst gebe:
18 Die Augen eures Verstandes werden erleuchtet, damit ihr erkennt, was die Hoffnung seiner Berufung ist und was der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen,
19 Und wie groß ist seine Macht an uns, die wir glauben, nach dem Wirken seiner gewaltigen Kraft,
20 die er in Christus gewirkt hat, als er ihn von den Toten auferweckte und ihn zu seiner Rechten an den himmlischen Orten setzte....

EPHESER 3:14-19
14 Aus diesem Grund beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus Christus,
15 Von dem die ganze Familie im Himmel und auf Erden ist
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genannt,
16 Dass er euch nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit die Kraft seines Geistes im Inneren des Menschen verleiht;
17 Dass Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne, dass ihr in der Liebe verwurzelt und gegründet seid,
18 damit ihr mit allen Heiligen begreifen könnt, was die Breite und die Länge und die Tiefe und die Höhe ist;
19 und die Liebe Christi zu erkennen, die alle Erkenntnis übersteigt, damit ihr mit der ganzen Fülle Gottes erfüllt werdet.
Der Wendepunkt in meinem Leben kam, als ich diese Gebete mehr als tausend Mal für mich selbst betete. Ich begann damit, sie laut vorzulesen, angefangen mit dem ersten Kapitel. Ich personalisierte die Gebete, indem ich "ich" sagte, wo Paulus "du" sagte.
Wenn ich zum Beispiel Epheser 3,14-17 lese, würde ich sagen: "Darum beuge ich meine Knie vor dem Vater meines Herrn Jesus Christus, dessen ganzes Geschlecht im Himmel und auf Erden genannt ist, dass er mir gebe nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit, gestärkt zu werden mit Kraft durch seinen Geist im Innern des Menschen, damit Christus durch den Glauben in meinem Herzen wohne.
Ich habe viel Zeit damit verbracht, diese beiden Gebete auf meinen Knien am Altar der letzten Kirche zu beten, die ich in Ost-Texas leitete. Ich hielt meine Bibel zu diesen Gebeten vor mir aufgeschlagen und betete sie mehrmals am Tag für mich. Manchmal sagte ich meiner Frau, dass ich nach nebenan in die Kirche gehen würde, um zu beten, und dass ich nicht gestört werden wollte, außer in einem Notfall. Manchmal blieb ich zwei oder drei Tage am Stück im Gebet.
Im Winter 1947-48 habe ich etwa sechs Monate lang auf diese Weise gebetet. Dann begann die erste Sache, für die ich gebetet hatte, zu geschehen. Ich hatte um "den Geist der Weisheit und der Offenbarung" (Eph 1,17) gebetet, und der Geist der Offenbarung begann zu wirken! Ich begann, Dinge in der Bibel zu sehen, die ich nie zuvor gesehen hatte. Sie begann sich mir zu erschließen.



Die Gebete des Paulus	11

In diesen sechs Monaten habe ich mehr an geistlichem Wachstum und Kenntnis des Wortes Gottes gewonnen als in 14 Jahren als Pfarrer und in mehr als 16 Jahren als Christ.
Das war eine der größten spirituellen Entdeckungen, die ich je gemacht habe.
Ich sagte zu meiner Frau: "Was in aller Welt habe ich da gepredigt? Ich war so unwissend, was die Bibel angeht, dass es ein Wunder ist, dass die Diakone nicht vorbeikommen mussten, um mich aus dem Regen zu holen!"
Wir müssen diesen Geist der Weisheit und der Offenbarung Christi und seines Wortes haben, wenn wir wachsen wollen. Sie wird uns auch nicht durch unseren Verstand vermittelt werden. Der Heilige Geist muss sie uns offenbaren.
Die Menschen wollen oft wissen, wie sie für ihre Mitchristen beten können. Wenn du anfängst, diese ephesischen Gebete für sie zu beten, wirst du Ergebnisse in ihrem Leben sehen. Ich schlage vor, dass du die Gebete auch für dich selbst betest.
Vor Jahren habe ich diese Gebete zweimal täglich, morgens und abends, für ein Familienmitglied gebetet. Er brauchte dringend Heilung, aber er schien nicht zu begreifen, was die Bibel über göttliche Heilung lehrt.
Wenn ich betete, fügte ich den Namen dieser Person in die Gebete ein, so wie ich zuvor meinen eigenen Namen eingefügt hatte. Innerhalb von 10 Tagen schrieb er mir und sagte: "Ich fange an, Dinge zu sehen, die ich vorher nicht gesehen habe. (In dem Moment, in dem du in die Bibel einsteigst, passieren Dinge.)
Es war überraschend, wie schnell sich meine Verwandten veränderten, als ich anfing, für sie nach der Bibel zu beten. (Für einige von ihnen hatte ich schon seit Jahren ohne Erfolg gebetet.)

Die Autorität des/der Gläubigen
EPHESIANS 6:12
12 Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern und Gewalten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt, mit dem Geist
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Schlechtigkeit in hohen Positionen.
Gott sei Dank haben wir durch Jesus Christus Macht über solche bösen Geister. Wir müssen das, was Paulus hier sagt, im Lichte dessen verstehen, was er in den vorherigen Kapiteln geschrieben hat. Wir müssen erkennen, dass wir durch Christus Autorität haben. Unser Kampf mit dem Teufel sollte immer in dem Bewusstsein stattfinden, dass wir Autorität über ihn haben, weil er ein besiegter Feind ist - der Herr Jesus Christus hat ihn für uns besiegt.
Die Autorität der Gläubigen ist jedoch ein Aspekt des christlichen Lebenswegs, über den nur wenige Gläubige viel wissen. Manche denken, dass die Autorität über den Teufel nur einigen wenigen Auserwählten gehört, denen Gott besondere Macht gegeben hat. Das stimmt nicht; sie gehört allen Kindern Gottes!
Wir erhalten diese Autorität, wenn wir wiedergeboren werden. Wenn wir in Christus Jesus zu neuen Geschöpfen gemacht werden, erben wir den Namen des Herrn Jesus Christus und können ihn im Gebet gegen den Feind einsetzen.
Aber der Teufel will nicht, dass Christen etwas über die Autorität des Gläubigen lernen. Er will uns weiterhin besiegen, wann immer er will. Deshalb wird er alles tun, was er kann, um Christen davon abzuhalten, die Wahrheit über Autorität zu lernen; er wird uns bei diesem Thema mehr bekämpfen als bei jedem anderen. Er weiß, dass seine Blütezeit vorbei sein wird, wenn wir die Wahrheit erfahren. Wir werden über ihn herrschen und die Autorität genießen, die uns rechtmäßig zusteht.
In Epheser 1,3 heißt es: "Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns [die ganze Gemeinde] mit allem geistlichen Segen in den himmlischen Örtern in Christus gesegnet hat." In der American Standard Version wird "all spiritual blessings" mit "every spiritual blessing" übersetzt. Das bedeutet, dass es jeden geistlichen Segen gibt. In Christus gehören alle geistlichen Segnungen zu uns. Die Autorität gehört zu uns, ob wir uns dessen bewusst sind oder nicht. Aber es reicht nicht aus, das zu wissen. Es ist das Wissen, das zu Ergebnissen führt, wenn man danach handelt! Es ist eine Tragödie für Christinnen und Christen, wenn sie durchs Leben gehen und nie herausfinden, was ihnen gehört.
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Hast du jemals darüber nachgedacht? Die Erlösung gehört dem Sünder. Jesus hat die Rettung des schlimmsten Sünders bereits erkauft, genau wie er es für uns getan hat. Deshalb hat er uns befohlen, die Gute Nachricht zu verkünden und den Sündern zu sagen, dass sie mit Gott versöhnt sind.
Aber das haben wir ihnen nie wirklich gesagt. Wir haben ihnen gesagt, dass Gott wütend auf sie ist und alles aufzählt, was sie falsch gemacht haben. Doch die Bibel sagt, dass Gott den Sündern nichts vorhält! Gott sagt, dass er es auslöscht.
Das ist das Schreckliche daran: Der arme Sünder, der das nicht weiß, wird in die Hölle gehen müssen, obwohl alle seine Schulden erlassen sind! In 2. Korinther 5:19 steht das.
Es gibt kein Problem mit der Sünde. Jesus hat das geregelt. Es gibt nur ein Problem mit dem Sünder. Bring den Sünder zu Jesus und das Problem ist gelöst. Ja, das ist ein bisschen anders als das, was den Menschen beigebracht wurde, aber es ist das, was die Bibel sagt.
Der Sünder weiß nicht, was ihm gehört, also wird es ihm nichts nützen. Umgekehrt gilt: Wenn Christen nicht wissen, was ihnen gehört, nützt es ihnen auch nichts. Sie müssen herausfinden, was zu ihnen gehört. Deshalb hat Gott Lehrerinnen und Lehrer in der Kirche eingesetzt. Deshalb hat Gott uns sein Wort gegeben: um uns zu sagen, was uns gehört.
Auch in der Natur gibt es Dinge, die uns gehören können, aber wenn wir sie nicht kennen, nützen sie uns nichts.
Ich habe schon einmal erzählt, wie ich einen 20-Dollar-Schein in meiner Brieftasche versteckt und ihn vergessen habe. Dann ging mir eines Tages das Benzin aus, ich durchsuchte meine Brieftasche und fand den 20-Dollar-Schein. Ich konnte nicht sagen, dass ich ihn nicht hatte, denn ich hatte ihn die ganze Zeit bei mir - ich hatte ihn monatelang in meiner Gesäßtasche mit mir herumgetragen. Weil ich nicht wusste, was ich hatte, konnte ich es nicht ausgeben, aber es gehörte mir genauso, wenn ich es nicht wusste, wie wenn ich es hatte.
Vor Jahren las ich von einem Mann, der tot in dem kleinen, schäbigen Zimmer aufgefunden wurde, das er für 3 Dollar pro Woche gemietet hatte. Er war seit etwa 20 Jahren ein vertrauter Anblick auf den Straßen von Chicago, immer in Lumpen gekleidet und aus Mülltonnen essend.
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Als er zwei oder drei Tage lang nicht gesehen wurde, machten sich besorgte Nachbarn auf die Suche nach ihm und fanden ihn tot im Bett. Eine Autopsie ergab, dass er an Unterernährung gestorben war, aber ein Geldgürtel, der um seine Taille gefunden wurde, enthielt mehr als 23.000 Dollar.
Dieser Mann hatte in bitterer Armut gelebt und als Zeitungsverkäufer seinen Lebensunterhalt verdient, aber er hatte Geld. Er hätte im besten Hotel der Stadt wohnen können, statt in diesem kleinen, heruntergekommenen Zimmer. Er hätte das beste Essen essen können und nicht den Müll. Aber er hat das, was ihm gehörte, nicht genutzt.
Wir müssen wissen, was zu uns gehört. Jesus sagte: "Und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen" (Johannes 8:32). In Hosea sagt Gott: "Mein Volk [nicht die Sünder, nicht die Welt] wird aus Mangel an Wissen zerstört...." (Hosea 4:6). Es gehen tatsächlich Menschen zugrunde, die es nicht müssten.


Kapitel 2 Was ist Autorität?

Die Übersetzer der King James Version haben viele Wörter einheitlich übersetzt, aber nicht die griechischen Wörter für "Macht" und "Autorität".
In der King James Version sagt Jesus zum Beispiel in Lukas 10:19: "Siehe, ich gebe euch KRAFT, dass ihr auf Schlangen und Skorpione tretet und über alle Macht des Feindes, und nichts wird euch schaden."
Obwohl das Wort "Macht" in diesem Vers zweimal verwendet wird, finden sich im griechischen Original zwei verschiedene Wörter. Was Jesus tatsächlich sagte, war: "Ich habe euch AUTORITÄT gegeben, auf Schlangen und Skorpione zu treten und über alle Mächte des Feindes.
Wenn Jesus von "Schlangen und Skorpionen" spricht, meint er damit die Macht des Teufels - Dämonen, böse Geister und all seine Gefolgsleute. Wir müssen erkennen, dass wir Macht über sie haben!
Hat (oder braucht) die Kirche des Herrn Jesus Christus heute weniger Autorität als im ersten Jahrhundert? Es wäre absurd, das zu glauben, oder?
Der Wert unserer Autorität hängt von der Macht ab, die hinter dieser Autorität steht. Gott selbst ist die Macht hinter unserer Autorität! Der Teufel und seine Mächte sind verpflichtet, unsere Autorität anzuerkennen!
Der Gläubige, der genau weiß, dass die Macht Gottes hinter ihm steht, kann seine Autorität ausüben und dem Feind furchtlos gegenübertreten.
Was ist Autorität?
Autorität ist delegierte Macht.
Polizisten, die den Verkehr während der Rushhour regeln, heben einfach die Hand und die Autos halten an. Diese Männer haben nicht die physische Kraft, um die Fahrzeuge anzuhalten, wenn die Fahrer nicht anhalten wollen. Aber sie setzen nicht ihre eigene Kraft ein, um den Verkehr anzuhalten; sie sind stark
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in der Autorität, die ihnen von der Regierung, der sie dienen, verliehen wurde. Die Menschen erkennen diese Autorität und halten ihre Autos an. Gott sei gelobt, es gibt eine Autorität, die uns vom Herrn Jesus Christus verliehen wurde!
Paulus sagt den Gläubigen, dass sie stark sein sollen in dem Herrn und in der Kraft seiner Macht (Eph. 6:10). Das bedeutet, dass du dich vor den Teufel stellen, deine Hand hochhalten und ihm sagen kannst, dass er nicht näher kommen soll. Nutze deine Autorität!
Einmal stand Smith Wigglesworth in England an einer Straßenecke und wartete auf einen Bus. Eine Frau kam aus einem Wohnhaus, und ein kleiner Hund lief hinter ihr her. Sie sagte: "Schatz, du musst zurückgehen."
Der Hund beachtete sie gar nicht. Er wedelte nur mit dem Schwanz und rieb sich liebevoll an ihr.
Sie sagte: "Jetzt, mein Lieber, kannst du nicht mehr gehen." Der kleine Hund wedelte mit dem Schwanz und rieb sich wieder an ihr.
Ungefähr zu dieser Zeit kam der Bus. Die Frau stampfte mit dem Fuß auf und rief: "Los!" Der Hund klemmte seinen Schwanz zwischen seine Beine und rannte los.
Wigglesworth sagte, er habe laut gebrüllt, ohne zu überlegen: "So muss man es mit dem Teufel machen!"

Wie ein brüllender Löwe
1942, als ich als Pastor in Ost-Texas arbeitete, hatte ich eine Prüfung in meinem Körper. Ich habe niemandem davon erzählt, außer dem Herrn. Ich betete und glaubte, dass er mich heilen würde. Dann habe ich mich durchgesetzt.
In der Nacht wurde ich mit alarmierenden Herzsymptomen geweckt und stand auf und betete. Ich kämpfte etwa sechs Wochen lang mit dieser Sache.
Eines Nachts hatte ich große Schwierigkeiten, einzuschlafen. Schließlich, nachdem ich gebetet hatte, schlief ich ein und hatte einen Traum. Ich bin zufrieden, dass Gott nur vier Mal in meinem Leben durch Träume zu mir gesprochen hat, aber ein Traum wie dieser war kein Zufall. Es war
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vom Herrn. Als ich aufwachte, wusste ich sofort, was er bedeutete. (Wenn du die Bedeutung eines Traums nicht sofort kennst, vergiss ihn.)
In diesem Traum sah es so aus, als würden ein anderer Pastor und ich auf einer Art Paradeplatz oder Ballspielfeld laufen. Auf beiden Seiten von uns waren Tribünen. Als wir weitergingen und uns unterhielten, sprang der Mann auf und rief: "Schau mal!"
Ich drehte mich um und sah zwei wilde, brüllende Löwen. Der Mann begann zu rennen. Ich rannte mit ihm los. Dann hielt ich an und sagte ihm, dass wir zu weit von den Ständen entfernt waren, um uns in Sicherheit zu bringen. Wir würden diesen Löwen niemals entkommen.
Ich blieb wie angewurzelt stehen, drehte mich um und ging zurück zu den Löwen. Sie kamen mit gefletschten Zähnen und brüllend auf mich zu.
Ich habe gezittert. Ich sagte ihnen: "Ich widerstehe euch im Namen Jesu. In Jesu Namen könnt ihr mir nichts antun." Ich stand einfach nur da. Sie rannten wie ein paar Kätzchen auf mich zu, schnüffelten an meinen Knöcheln und liefen schließlich davon, ohne mich zu beachten.
Dann bin ich aufgewacht. Ich wusste genau, was Gott zu mir sagte. Die Bibelstelle in 1. Petrus 5 kam mir in den Sinn. Dort heißt es: "Seid nüchtern, seid wachsam; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen kann; dem widersteht, wenn ihr im Glauben feststeht" (Verse 8 und 9).
Der körperliche Kampf, den ich geführt hatte, war in diesem Moment gewonnen. Sofort verschwanden die Symptome und mir ging es gut. Ich hatte mich durchgesetzt. Ich würde nicht aufgeben. Ich hatte gewonnen.
In Epheser 6,10 heißt es: "Schließlich, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Kraft seiner Stärke." Viele Menschen lesen diesen Vers und denken, dass der Herr ihnen sagt, dass sie in sich selbst stark sein sollen. Aber in der Bibel steht kein Wort darüber, dass man in sich selbst stark sein soll. Sie sagt, ihr sollt stark sein in dem Herrn.
"Ich weiß nicht, ob ich es schaffe oder nicht", sagen die Leute.
Sicherlich kannst du es schaffen. Denke nicht einmal darüber nach. Sei stark in dem Herrn. Sei stark in der Kraft seiner Macht, nicht in deiner Kraft oder Macht.
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In 1. Johannes 4,4 heißt es: "Ihr seid Gottes Kinder und habt sie überwunden; denn er ist größer, der in euch ist, als der in der Welt ist.
"Der, der in der Welt ist", ist Satan, der Gott dieser Welt und das Haupt der Fürstentümer, Mächte und Gewalten der Finsternis dieser Welt.
Aber die Macht, die in dir ist, ist größer als die Macht, die in der Welt ist, denn die Macht, die hinter unserer Autorität steht, ist größer als die, die hinter unseren Feinden steht.

Prophezeiung
Der Heilige Geist sagt: "Die Macht auf Erden, die im Namen Jesu Christi verliehen und von ihm durch die Überwindung des Feindes erlangt wurde, gehört der Kirche. Darum übt diese Macht aus, denn sie gehört euch auf der Erde, und in diesem Leben werdet ihr durch Christus Jesus herrschen."


Kapitel 3 Mit Christus sitzend

Matthäus 28,18 ist ein weiterer Vers, in dem das Wort "Vollmacht" anstelle von "Macht" hätte verwendet werden sollen. In der King James Version heißt es: "Und Jesus kam und redete zu ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Macht im Himmel und auf Erden." Es sollte heißen: "Mir ist alle Macht im Himmel und auf Erden gegeben."
Als Christus aufgestiegen ist, hat er seine Autorität auf die Kirche übertragen. Er ist das Haupt der Kirche, und die Gläubigen bilden den Leib. Die Autorität Christi muss durch seinen Leib, der auf der Erde ist, aufrechterhalten werden. (Im gesamten Epheserbrief und an anderen Stellen der Briefe verwendet Paulus den menschlichen Körper als Beispiel für den Leib Christi).
Christus sitzt zur Rechten des Vaters - dem Ort der Autorität - und wir sitzen mit ihm. Wenn du etwas von Geschichte verstehst, weißt du, dass der Sitz zur Rechten des Königs oder des Papstes Autorität bedeutet. Wir sind mit Christus gestorben und mit ihm auferweckt worden. Das ist nichts, was Gott in der Zukunft tun wird; er hat es bereits getan!

Gottes mächtigstes Werk
EPHESER 1:18-23
18 Die Augen eures Verstandes werden erleuchtet, damit ihr erkennt, was die Hoffnung seiner Berufung ist und was der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen,
19 Und wie groß ist seine Macht an uns, die wir glauben, nach dem Wirken seiner gewaltigen Kraft,
20 die er in Christus gewirkt hat, als er ihn von den Toten auferweckte und ihn zu seiner Rechten setzte in

19
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die himmlischen Orte,
21 Weit über alle Fürstentümer und Mächte und Gewalten und Herrschaften und über jeden Namen, der genannt wird, nicht nur in dieser Welt, sondern auch in der zukünftigen:
22 Und er hat ihm alles unter seine Füße gelegt und ihn zum Haupt über alles der Gemeinde gegeben,
23 Das ist sein Leib, die Fülle dessen, der alles in allem füllt.
Beachte besonders den neunzehnten Vers: "Und wie groß ist seine Macht an uns, die wir glauben, nach dem Wirken seiner gewaltigen Kraft. "Mit anderen Worten: Die Auferweckung Jesu von den Toten war eine so überwältigende Machtdemonstration, dass es sich um das mächtigste Werk Gottes handelte, das je aufgezeichnet wurde!
Die Auferstehung wurde von Satan und all seinen Gefolgsleuten bekämpft. Doch seine Kräfte wurden verwirrt und von unserem Herrn Jesus Christus besiegt, der auferstand, aufstieg und nun zur Rechten des Vaters sitzt, weit über ihnen.
Erinnerst du dich an den Text in Kolosser 2:15? "Und da er die Mächte und Gewalten überwunden hat, hat er [Christus] sie öffentlich zur Schau gestellt und über sie gesiegt [durch seinen Tod, sein Begräbnis und seine Auferstehung]."
Das sind die gleichen dämonischen Mächte, mit denen wir zu tun haben, aber Gott sei Dank hat Jesus sie besiegt. In anderen Übersetzungen heißt es, dass er sie "außer Gefecht gesetzt" oder "gelähmt" hat.
In der Antike veranstalteten siegreiche Könige, die ihre Gefangenen zurückbrachten, eine Parade, um sie öffentlich zur Schau zu stellen. Jesus tat dies mit dem Teufel und stellte ihn vor drei Welten zur Schau - Himmel, Hölle und Erde - nachdem er ihn besiegt hatte. Gott hat uns diesen Bericht in der Heiligen Schrift gegeben, damit wir in dieser Welt wissen, was geschehen ist.
Gott möchte, dass wir wissen, was im Tod, im Begräbnis, in der Auferstehung und im Sitzen von Jesus Christus geschehen ist. Er will, dass wir wissen, dass er Christus "weit über alle Fürstentümer und Mächte" gesetzt hat,



Mit Christus sitzend	21
und Macht und Herrschaft und jeden Namen, der genannt wird.	"
(Eph. 1,21).
Die Quelle unserer Autorität
Die Quelle unserer Autorität liegt in dieser Auferstehung und Erhöhung Christi durch Gott. Beachte im achtzehnten Vers, dass der Heilige Geist durch Paulus darum betet, dass die Augen des Verständnisses der Epheser - ihr Geist - für diese Wahrheiten geöffnet werden. Er wollte, dass alle Kirchen - alle Gläubigen - erleuchtet werden. Die Wahrheit über die Autorität der Gläubigen wird jedoch von vielen Christen übersehen. Tatsächlich wissen die meisten Kirchen nicht einmal, dass der Gläubige Autorität hat!
Du wirst die Autorität des Gläubigen niemals nur mit deinem Verstand verstehen; du musst die geistliche Offenbarung davon bekommen. Du musst es durch den Glauben glauben.
EPHESER 2:1-7
1 Und er hat euch lebendig gemacht, die ihr tot wart in Übertretungen und Sünden;
2 In der Vergangenheit habt ihr nach dem Lauf dieser Welt gewandelt, nach dem Fürsten der Macht der Luft, dem Geist, der jetzt in den Kindern des Ungehorsams wirkt:
3 Unter denen auch wir alle vorzeiten in den Lüsten unseres Fleisches geredet haben, indem wir die Begierden des Fleisches und des Verstandes erfüllten, und waren von Natur aus Kinder des Zorns, gleichwie andere.
4 Gott aber, der reich an Barmherzigkeit ist, um seiner großen Liebe willen, mit der er uns geliebt hat,
5 Als wir noch tot waren in den Sünden, hat er uns mit Christus lebendig gemacht, (aus Gnade seid ihr gerettet).
6 Und er hat uns gemeinsam auferweckt und uns in Christus Jesus in himmlischen Örtern sitzen lassen:
7 Damit er in den kommenden Zeitaltern den unermesslichen Reichtum seiner Gnade erweise in seiner Güte gegen uns durch Christus Jesus.
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Im ersten Vers lesen wir: "Und euch hat er lebendig gemacht, die ihr tot wart in Übertretungen und Sünden." Hier sagt der Heilige Geist durch Paulus: "Nach der Kraft seiner Macht hat er ihn von den Toten auferweckt und euch, die ihr tot wart."
Du siehst, dass dasselbe Verb in Epheser 1,20, das die Auferweckung Christi von den Toten ausdrückt, auch die Auferweckung seines Volkes in Epheser 2,1 ausdrückt. Mit anderen Worten: Die Tat Gottes, die Christus von den Toten auferweckt hat, hat auch seinen Leib auferweckt. Als Jesus von den Toten auferweckt wurde, wurden wir nach Gottes Willen auch von den Toten auferweckt!
Weiter unten im zweiten Kapitel lesen wir: "Als wir in den Sünden tot waren, hat er uns mit Christus lebendig gemacht,...
Und er hat uns gemeinsam aufgerichtet und uns in Christus Jesus in die himmlischen Örter gesetzt" (V. 5,6). In diesem Abschnitt geht es um die Verleihung dieser Vollmacht.
Beachte, dass das Haupt (Christus) und der Leib (die Kirche) gemeinsam auferweckt wurden. Außerdem wurde diese Vollmacht nicht nur dem Haupt, sondern auch dem Leib verliehen, denn Haupt und Leib sind eins. (Wenn du an einen Menschen denkst, denkst du an sein Haupt und seinen Leib als eins.)
Soweit ich weiß, glauben die Kirchen, dass wir zusammen mit Christus auferweckt wurden. Warum glauben sie nicht, dass wir dazu gemacht wurden, zusammen mit ihm zu sitzen? Wenn ein Teil dieses Verses so ist, ist der ganze Vers so.
Wenn die Kirche jemals die Offenbarung erhält, dass wir der Leib Christi sind, werden wir uns erheben und die Werke Christi tun! Bis jetzt haben wir sie nur begrenzt getan.
Wenn wir erkennen, dass die Autorität, die Christus gehört, auch den einzelnen Mitgliedern des Leibes Christi gehört und uns zur Verfügung steht, wird unser Leben revolutioniert werden!
1. KORINTHER 12:12-14,27
12 Denn wie der Leib einer ist und viele Glieder hat, und alle Glieder dieses einen Leibes, die viele sind, sind
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ein Leib, so ist auch Christus. [Wir sind Christus, er nennt den Leib, der die Kirche ist, Christus.]
13 Denn durch einen Geist sind wir alle zu einem Leib getauft, ob wir Juden oder Heiden sind, ob wir gebunden oder frei sind, und haben alle einen Geist zu trinken bekommen.
14 Denn der Leib ist nicht ein Glied, sondern viele ...
27 Ihr aber seid der Leib Christi, und Glieder im Besonderen.
Gott sei Dank sind wir der Leib Christi!
2. KORINTHER 6:14,15
14 Seid nicht ungleich mit den Ungläubigen. Denn was für eine Gemeinschaft hat die Gerechtigkeit mit der Ungerechtigkeit, und was für eine Gemeinschaft hat das Licht mit der Finsternis?
15 Und was für ein Einverständnis hat Christus mit Belial? oder was hat der Gläubige mit einem Ungläubigen?
Der Gläubige wird als "Gerechtigkeit" bezeichnet und der Ungläubige als "Ungerechtigkeit". Der Gläubige wird "Licht" genannt und der Ungläubige "Finsternis". Der Gläubige wird "Christus" genannt und der Ungläubige "Belial".

Mit Christus sitzend
In 1. Korinther 6,17 steht: "Wer aber mit dem Herrn verbunden ist, ist ein Geist." Wir sind eins mit Christus. Wir sind Christus. Wir sitzen zur rechten Hand der Majestät in der Höhe. Alle Dinge sind uns unter die Füße gelegt worden.
Das Problem bei uns ist, dass wir eine "Kreuz"-Religion gepredigt haben und nun eine "Thron"-Religion predigen müssen. Damit meine ich, dass die Menschen gedacht haben, sie müssten am Kreuz bleiben. Manche haben die Taufe im Heiligen Geist empfangen, sind mit dem Rücken zum Kreuz gestanden und sind seitdem dort geblieben.
Wir haben "Near the cross, near the cross" gesungen. Ja, wir müssen
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Wir sind zum Kreuz gekommen, um errettet zu werden, aber wir müssen nicht dort bleiben; lass uns weitergehen zu Pfingsten, zur Himmelfahrt und zum Thron!
Das Kreuz ist eigentlich ein Ort der Niederlage, während die Auferstehung ein Ort des Triumphs ist. Wenn du das Kreuz predigst, predigst du den Tod, und du lässt die Menschen im Tod zurück. Wir sind zwar gestorben, aber wir sind mit Christus auferstanden. Wir sitzen mit ihm zusammen. Das ist die Position, in der wir uns gerade befinden: Wir sitzen mit Christus auf dem Platz der Autorität in den himmlischen Örtern.
Viele Christen wissen nichts über die Autorität der Gläubigen. Sie glauben wirklich nicht, dass wir irgendeine Autorität haben. Sie glauben, dass sie kaum gerettet sind und dass sie vom Teufel beherrscht durchs Leben gehen müssen, während sie auf der Straße des bloßen Überlebens leben. Sie verherrlichen den Teufel mehr als Gott.
Wir müssen von der Knechtschaft des Todes befreit werden und in einem neuen Leben wandeln. Wir sind nicht am Kreuz. Wir sind mit Christus gestorben, aber er hat uns zusammen mit ihm auferweckt. Ehre Gott, lerne, wie du deinen Platz in der Autorität einnehmen kannst.
Die rechte Hand des Throns Gottes ist das Machtzentrum des gesamten Universums! Die Ausübung der Macht des Throns wurde dem auferstandenen Herrn übertragen.
Wir wissen, dass Christus mit seinem auferstandenen physischen Körper dort im Vollbesitz seiner Rechte ist und auf die Zeit des Vaters wartet, in der seine Feinde zum Schemel seiner Füße gemacht werden. In Hebräer 1,13 heißt es: "Zu welchem der Engel aber hat er jemals gesagt: Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde zum Schemel deiner Füße mache?"
Die Erhebung des Volkes Christi mit ihm in den Himmel weist eindeutig darauf hin, dass wir mit ihm zusammensitzen und nicht nur seinen Thron, sondern auch seine Autorität teilen sollen. Diese Autorität gehört uns!
Kein Wunder, dass Paulus im Brief an die Römer sagte: "Denn wenn durch eines Menschen Vergehen [geistlicher] Tod durch einen herrschte, so werden erst recht die, die die Fülle der Gnade und die Gabe der Gerechtigkeit empfangen, durch einen, Jesus Christus, im Leben herrschen" (Röm. 5:17).
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In mehreren Übersetzungen, darunter auch in der Amplified Bible, heißt es "als Könige im Leben herrschen". Werden wir nur herrschen, wenn wir in den Himmel kommen? Nein! Wir sollen durch Jesus Christus als Könige im Leben herrschen. Das ist Autorität, nicht wahr? Was immer der König sagte, war Gesetz; er war die letzte Autorität. Wir haben Teil an der Autorität, die der Thron Christi darstellt.
Einige von uns haben etwas mehr Autorität über die Mächte der Lüfte ausgeübt als andere, weil wir etwas mehr geistiges Verständnis haben, aber Gott möchte, dass wir alle dieses geistige Verständnis haben.

Das Gleichgewicht bewahren
Der Heilige Geist betete durch Paulus, dass wir alle Weisheit, Verständnis und Autorität über die dämonischen Mächte und die Probleme, die sie durch ihre ständige Manipulation des menschlichen Verstandes schaffen, haben mögen.
Es scheint das Schwierigste auf der Welt für die Kirche zu sein, die Balance zu halten. Man kann jedes Thema - auch die Autorität der Gläubigen - ins Extrem treiben, und dann wird es schädlich und hört auf zu segnen.
"Father Divine" war einst gerettet und mit dem Heiligen Geist erfüllt. Er hatte den richtigen Geist. Dann begann er, genau diese Bibelstellen zu studieren, die wir gerade studiert haben. Er kam zu dem Schluss: "Wenn wir Christus sind, dann bin ich Christus. Christus ist Gott, also bin ich Gott." Er gründete eine Sekte, die sehr beliebt war. Die Menschen verehrten ihn. Es ist leicht, auf beiden Seiten der Straße in den Graben zu geraten - in Exzesse, wildes Feuer und Fanatismus. Gehen wir in die Mitte der Straße
Straße und halte das Gleichgewicht.
John Alexander Dowie, ein Schotte, der eine Offenbarung über göttliche Heilung erhielt, während er vor der Jahrhundertwende in Australien arbeitete, überquerte den Ozean viele Male in seinem Leben. Er begegnete vielen Stürmen, aber er sagte, dass er jedes Mal, wenn ein Sturm aufkam, das tat, was Jesus tat: Er wies den Sturm zurecht und
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hat es immer aufgehört.
Wir sollten uns darüber nicht wundern, denn Jesus sagte: "Wer an mich glaubt, der wird die Werke, die ich tue, auch tun; und er wird noch größere tun, denn ich gehe zu meinem Vater" (Johannes 14:12). Jemand wird fragen, was die "größeren Werke" sind. Nun, lasst uns erst die Werke tun, die Jesus getan hat, und dann über die "größeren Werke" nachdenken!
Jesus sagte nicht, dass nur einige wenige diese Werke tun würden; er sagte, dass diejenigen, die an ihn glauben, dies tun würden.
Wenn wir studieren, was das Wort Gottes lehrt, und unseren Geist über die Autorität der Gläubigen erziehen, glaube ich, dass wir mehr und mehr in der Lage sein werden, in dieser großen Wahrheit zu wandeln.


Kapitel 4
Die Macht des Teufels brechen

In Epheser 6:12 heißt es: "Wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern, Mächten und Gewalten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt, mit der geistlichen Bosheit in der Höhe" [in einer Randbemerkung werden sie als "böse Geister im Himmel" bezeichnet].
Das Wort Gottes lehrt uns, dass diese bösen Geister gefallene Engel sind, die von dem Herrn Jesus Christus entthront wurden. Unser Umgang mit diesen Dämonen sollte mit dem Wissen erfolgen, dass Jesus sie besiegt, verderbt und ausgelöscht hat (Kol. 2:15). Und jetzt, wo Jesus sie entthront hat, können wir über sie herrschen!

Adams Verrat
Ursprünglich schuf Gott die Erde und alles, was darauf war, und gab Adam die Herrschaft über alle Werke seiner Hände. Mit anderen Worten: Adam war der Gott dieser Welt. Adam beging Hochverrat und verkaufte sich an Satan, und Satan wurde durch Adam der Gott dieser Welt. Adam hatte nicht das moralische Recht, Hochverrat zu begehen, aber er hatte das rechtliche Recht dazu.
Nun hat Satan das Recht, hier zu sein und der Gott dieser Welt zu sein, bis "Adams Pachtvertrag" ausläuft. Satan hatte das Recht, über uns zu herrschen, bis wir neue Geschöpfe wurden und in den Leib Christi aufgenommen wurden, wie wir in Kolosser 1 lesen: "Danket dem Vater ... der uns errettet hat von der Macht der Finsternis und uns versetzt hat in das Reich seines lieben Sohnes...." (V. 12,13).
Deshalb hat Satan kein Recht, über uns zu herrschen oder uns zu beherrschen. Trotzdem glaubt der durchschnittliche Christ mehr an Satans Autorität und Macht als an die Gottes!

27
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Die Bibel spricht nicht nur über den ersten Menschen Adam, sondern auch über den zweiten Adam, Jesus Christus, der unser Stellvertreter wurde. In 1. Korinther 15:45 wird er "der letzte Adam" und im 47. Vers "der zweite Mensch" genannt. Alles, was Jesus getan hat, hat er für uns getan.
Unser Problem ist, dass wir alles in die Zukunft verlagern! Die meisten Kirchenleute glauben, dass wir unsere geistliche Autorität irgendwann im Millennium ausüben werden. Wenn das so ist, warum sagt die Bibel dann, dass Satan während des Millenniums gebunden sein wird? Dann wird es keine Notwendigkeit geben, Autorität auszuüben, denn es wird nichts geben, was verletzen oder zerstören könnte.

Behörde jetzt
Erst jetzt, wenn es etwas gibt, das wehtun und zerstören wird, haben wir die Macht. Aber viele Menschen glauben, dass wir jetzt nicht viel haben können. Sie denken, dass Satan hier unten alles regiert. Wir müssen jedoch bedenken, dass wir zwar in der Welt sind, aber nicht von der Welt. Satan kontrolliert vieles hier auf der Erde, aber mich kontrolliert er nicht. Er beherrscht nicht die Kirche. Er beherrscht uns nicht. Wir können ihn beherrschen. Wir haben Autorität über ihn!
Jesus sagte: "Siehe, ich gebe euch Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten und über alle Gewalt des Feindes, und nichts wird euch schaden" (Lukas 10,19).
Hat die Kirche in diesem Jahrhundert weniger Autorität als unmittelbar nach Jesu Tod, Begräbnis, Auferstehung, Himmelfahrt und seinem Platz zur Rechten des Vaters? Wenn sie heute weniger Autorität hätte, wäre es besser gewesen, wenn Jesus nicht gestorben wäre. Aber nein, Gott sei Dank, wir haben Autorität.
Wir müssen diese Wahrheiten in unser Leben einbauen, indem wir sie meditieren und uns von ihnen ernähren, bis sie ein Teil unseres Bewusstseins werden. Natürlich essen wir jeden Tag bestimmte Lebensmittel
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Denn Ärzte sagen uns, dass wir bestimmte Vitamine, Mineralien usw. brauchen, um einen starken Körper aufzubauen. Es gibt sozusagen auch geistliche "Vitamine" und "Mineralien", die wir jeden Tag zu uns nehmen müssen, um gesunde Christen zu sein.
Jesus sagte in Matthäus 28:18: "Alle Macht ist den Menschen gegeben.
ICH im Himmel und auf Erden." Alle Autorität, die auf der Erde ausgeübt werden kann, muss durch die Kirche ausgeübt werden, weil Christus nicht persönlich hier ist - in seinem physischen Körper.
Wir sind der Leib Christi. Auch wenn wir gebetet haben: "Jetzt, Herr, tust du dies und das", und alles Ihm überlassen haben, hat Er Seine Autorität auf der Erde Seinem Leib, der Kirche, übertragen. Deshalb gibt es viele Probleme, weil wir sie zulassen - wir tun nichts dagegen. Wir sind diejenigen, die etwas dagegen tun sollten, aber wir versuchen, jemand anderen, auch Gott, dazu zu bringen, etwas dagegen zu tun.
Das wurde mir vor Jahren klar, als ich in dieser Richtung studierte. Ich konnte es mit meinem Verstand nicht erklären, aber ich wusste es in meinem Geist. Ich begann, diese Autorität, die wir haben, zu verstehen. Während ich für die Errettung meines älteren Bruders betete, hörte ich, wie der Herr mich in meinem Geist herausforderte. Er sagte: "Du tust etwas dagegen!"
Ich hatte viele Jahre lang für die Errettung meines Bruders gebetet. Er war sozusagen das "schwarze Schaf" der Familie. Trotz meiner Gebete schien es ihm immer schlechter zu gehen, anstatt besser zu werden.
Ich hatte immer gebetet: "Gott schütze ihn." Ich hatte sogar gefastet. Ich neigte dazu, wieder auf diese Weise zu beten, aber nachdem der Herr mich herausgefordert hatte, etwas dagegen zu tun - nachdem er mir gesagt hatte, dass ich die Autorität dazu hätte - sagte ich: "Im Namen Jesu breche ich die Macht des Teufels über das Leben meines Bruders und fordere seine Rettung!"
Ich habe den Befehl gegeben. Ich habe es nicht ständig gesagt oder gebetet. Wenn ein König einen Befehl gibt, weiß er, dass er ausgeführt werden wird.
Der Teufel versuchte mir einzureden, dass mein Bruder niemals gerettet werden würde, aber ich schaltete meinen Verstand aus und fing an zu lachen. Ich sagte: "Ich glaube nicht, dass er gerettet werden wird - ich weiß es! Ich nahm den Namen Jesus und brach
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deine Macht über ihn und forderte seine Befreiung und Errettung." Ich ging pfeifend meines Weges. Innerhalb von zehn Tagen war mein Bruder gerettet. Das Wort wirkt!

Wie man mit dem Teufel umgeht
Solange Satan dich im Unglauben oder in der Arena der Vernunft halten kann, wird er dich in jeder Schlacht schlagen. Aber wenn du ihn in der Arena des Glaubens und des Geistes festhältst, wirst du ihn jedes Mal besiegen. Er wird sich nicht mit dir über den Namen Jesus streiten - er hat Angst vor diesem Namen.
Ich habe festgestellt, dass die effektivste Art zu beten sein kann, wenn du deine Rechte einforderst. Das ist die Art, wie ich bete: "Ich fordere meine Rechte!"
Petrus am Schönen Tor betete nicht für den Lahmen, sondern verlangte, dass er geheilt wird (Apostelgeschichte 3,6). Du verlangst nicht von Gott, wenn du deine Rechte einforderst; du forderst vom Teufel.
Jesus sagt in Johannes 14: "Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, das will ich tun... Wenn ihr irgendetwas in meinem Namen erbittet, werde ich es tun" (V. 13,14). Er spricht nicht über das Gebet. Das griechische Wort hier lautet "bitten", nicht "bitten".
In Johannes 16:23,24 ist hingegen vom Gebet die Rede: "Und an jenem Tag werdet ihr mich um nichts bitten. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Alles, was ihr den Vater in meinem Namen bitten werdet, das wird er euch geben. Bis jetzt habt ihr nichts in meinem Namen erbeten; bittet, so werdet ihr empfangen, auf dass eure Freude vollkommen sei." (Der Vater wird hier im Zusammenhang mit dem Gebet erwähnt, aber in der Passage aus Johannes 14 wird er nicht erwähnt).
Im Griechischen heißt es eigentlich: "Was immer du als deine Rechte und Privilegien forderst ...." Ihr müsst lernen, was eure Rechte sind.
Vor vielen Jahren, als ich Pastor einer kleinen Kirche in Texas war, brachte eine Frau ihre gewalttätige, geisteskranke Schwester in die
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Pfarrhaus, um für sie zu beten. Weil diese Frau versucht hatte, sich und andere umzubringen, hatte sie zwei Jahre lang in einer Gummizelle gesessen. Ihr Gesundheitszustand hatte sich jedoch verschlechtert, und die Ärzte hatten ihr einen Heimaturlaub empfohlen, weil sie nicht mehr als gefährlich galt.
Als ihre Schwester mich als "Prediger" vorstellte, sprudelten die Worte aus dem Mund dieser Frau. Sie dachte, sie hätte die unverzeihliche Sünde begangen. Der Herr befahl mir, mich vor sie zu stellen und zu sagen: "Komm heraus, du unreiner Teufel, im Namen Jesu!" Das tat ich, aber nichts geschah. Sie saß einfach da und sah aus wie eine Statue.
Ich wusste, dass ich das Wort des Glaubens gesprochen hatte. Du musst nicht den ganzen Tag dastehen und den Teufeln befehlen, herauszukommen. Sie werden es tun, wenn du es ihnen sagst, wenn du deine Autorität kennst. Sie müssen gehen, sobald der Befehl im Glauben gegeben wird.
Zwei Tage später erfuhr ich, dass die Frau einen heftigen Anfall hatte, ähnlich dem, den sie hatte, als sie das erste Mal den Verstand verlor. Diese Nachricht beunruhigte mich nicht. In der Bibel lesen wir, dass, wenn Jesus den Teufel in solchen Fällen zurechtwies, die Menschen fielen und der Teufel sie zerriss. Ich wusste, dass der Teufel diese Frau nur zerreißen wollte, bevor er sie für immer verließ. Ich wusste, dass sie keine weiteren Anfälle mehr haben würde, und das tat sie auch nicht. Die Ärzte erklärten sie für normal und schickten sie für immer nach Hause. Zwanzig Jahre später war sie glücklich und gesund, unterrichtete eine Sonntagsschulklasse und arbeitete in einem Geschäft.

Die Rolle des Glaubens in der Autorität
Glaube hat mit der Ausübung von geistlicher Autorität zu tun. Ja, es gibt Zeiten, in denen die bösen Geister sofort herauskommen, aber wenn sie das nicht tun, wenn du das Wort des Glaubens sprichst, dann lass dich davon nicht beirren.
Ich stütze meinen Glauben auf das, was das Wort Gottes sagt. Der Glaube mancher Menschen gründet sich nicht auf die Bibel, sondern auf eine Erscheinung.
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Sie arbeiten außerhalb des Glaubens im Bereich der Sinne. Wenn sie bestimmte Erscheinungen haben, denken sie, dass der Teufel weg ist. Aber er ist nicht weg, nur weil du eine Erscheinung hast. Er ist immer noch da, und du musst das wissen und deine Autorität ausüben.
Wenn sich die Umstände nicht sofort ändern, werden manche Menschen entmutigt und rutschen in das Natürliche zurück. Sie fangen an, Unglauben zu reden und besiegen sich selbst. Sie geben dem Teufel die Herrschaft über sie.
Wie Smith Wigglesworth oft sagte: "Ich werde nicht von dem bewegt, was ich sehe. Ich werde nicht von dem bewegt, was ich fühle. Mich bewegt nur das, was ich glaube." Also steh deinen Mann.
Bevor ich die Taufe im Heiligen Geist empfing, war ich ein junger Baptistenpastor. Das war während der Weltwirtschaftskrise, und ich hatte eine Mutter und einen kleinen Bruder zu versorgen. Mit dem geringen Einkommen meiner Mutter wurden die Nebenkosten, Steuern und Versicherungen bezahlt. Mit meinem Einkommen konnte ich unser Essen bezahlen.
Ich besaß nur einen Anzug und ein zusätzliches Paar Hosen. In der Zeit der Depression wurde viel gestohlen, und jemand stahl beide Hosen von mir. Sie wurden an einem Montag gestohlen, und ich sollte am Donnerstag predigen. Also betete ich am Dienstag, als ich meinen Arbeitsplatz verließ: "Herr, ich habe nur ein Paar Khakihosen, und darin kann ich nicht predigen. Das ist eine alte Arbeitshose." Ich sagte dem Herrn, dass ich am Donnerstag damit rechnete, meine gestohlene Hose genau dort hängen zu sehen, wo sie gelegen hatte. Ich betete, dass die Person, die sie gestohlen hatte, so unglücklich sein würde, dass sie sie zurückbringen müsste.
Du siehst, es ist ein falscher Geist, der jemanden zum Stehlen bringt. Ich hatte es mit dem Geist zu tun und nicht mit der Person, denn wir haben Macht über Geister. Ich habe dem Geist befohlen, mit dieser Handlung aufzuhören.
Als ich am Donnerstagnachmittag nach Hause kam, wusste ich, dass diese Hose da sein würde, und sie war da. Wir können - und sollten - uns also gegen den Teufel erheben.


Kapitel 5 Autorität ausüben

Die Tür zur Ausübung von Autorität dreht sich um zwei Sätze, die Paulus für die Epheser gebetet hat: "...und hat ihn zu seiner Rechten gesetzt in den himmlischen Örtern" (Eph 1,20), und "...hat uns gemeinsam aufgerichtet" (Eph 2,6).
Meditiere über diese beiden Gebete. Lerne, sie für dich selbst zu beten. Nimm ihre Wahrheiten auf, bis sie ein Teil deines inneren Bewusstseins werden. Dann werden sie dein Leben beherrschen. Aber versuche nicht, sie mental zu akzeptieren; du musst die Offenbarung in deinem Geist erhalten.
Beachte, dass Christus nicht nur zur Rechten des Vaters sitzt, über allen Mächten im Reich Satans, sondern dass auch wir dort sitzen, weil Gott "uns gemeinsam auferweckt hat". Wir sind nicht nur dazu bestimmt, zu sitzen, sondern auch, wo wir sitzen: "Weit über alle Fürstentümer und Mächte und Gewalten und Herrschaften...." (Eph. 1,21).
Nach dem Willen Gottes wurden wir auferweckt, als Christus auferweckt wurde. Als Christus sich setzte, setzten auch wir uns. Genau dort befinden wir uns jetzt, von der Position her gesehen: Wir sitzen zur Rechten des Vaters mit Christus. (Die Tatsache, dass Christus sich gesetzt hat, bedeutet, dass bestimmte Aspekte seines Wirkens zumindest vorläufig ausgesetzt sind).
Die ganze Autorität, die Christus gegeben wurde, gehört durch ihn auch uns und wir dürfen sie ausüben. Wir helfen ihm, indem wir sein Werk auf der Erde verrichten. Und ein Aspekt seiner Arbeit, den das Wort Gottes uns aufträgt, ist die Überwindung des Teufels! In der Tat kann Christus sein Werk auf der Erde nicht ohne uns tun!
Jemand wird argumentieren: "Er kommt auch ohne mich zurecht, aber ich brauche ihn."
Nein, er kann genauso wenig ohne dich auskommen, wie du ohne ihn auskommen kannst. Du siehst, die Wahrheit, die Paulus bringt
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Im Epheserbrief wird deutlich, dass Christus das Haupt ist und wir der Leib sind.
Was wäre, wenn dein Körper sagen würde: "Ich komme auch ohne den Kopf aus. Ich brauche meinen Kopf nicht."
Nein, dein Körper kann nicht ohne deinen Kopf auskommen. Und was wäre, wenn dein Kopf sagen würde: "Ich komme auch ohne meinen Körper zurecht. Ich brauche ihn nicht; ich komme auch ohne Hände und Füße aus." Nein, das kannst du nicht.
Ebenso kann Christus nicht ohne uns auskommen, denn das Werk Christi und Gottes wird durch den Leib Christi vollbracht. Sein Werk wird niemals ohne uns vollbracht werden - und wir können niemals ohne ihn auskommen.
In Epheser 6:12 heißt es: "Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern und Gewalten.
Wenn du diesen Vers aus seinem Kontext herausnimmst und weiter über den schrecklichen Kampf gegen den Teufel sprichst und beschreibst, wie mächtig der Teufel ist, hast du die ganze Aussage von Paulus nicht verstanden, denn das ist nicht das, was er im Epheserbrief sagt.
Als Paulus diesen Brief an die Gemeinde in Ephesus schrieb, teilte er ihn nicht in Kapitel und Verse ein. Das haben die Gelehrten erst viel später gemacht, um uns die Zuordnung zu erleichtern. Manchmal kann man großen Schaden anrichten, wenn man einen Vers aus einem Kapitel herauspickt, ihn aus seinem Zusammenhang reißt und ihn für etwas hält, was er nicht sagt.
Der Heilige Geist hat bereits im zweiten Kapitel durch Paulus gesagt, dass wir über diesen Mächten sitzen, mit denen wir zu tun haben. Nicht nur, dass Christus zur Rechten des Vaters sitzt, weit über all diesen Mächten, sondern auch wir sind dort, denn Gott hat uns mit Christus zusammengesetzt.
Deshalb müssen wir in unserem Kampf gegen den Feind und seine Mächte immer daran denken, dass wir über ihnen stehen und Autorität über sie haben. Das Wort sagt uns, dass Jesus sie besiegt hat. Unsere Aufgabe ist es, seinen Sieg zu erzwingen. Sein Sieg gehört uns, aber wir müssen ihn auch ausführen.
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Der Dämon, mit dem Jesus sich nicht auseinandersetzen wollte
Im Jahr 1952 erschien mir der Herr Jesus Christus in einer Vision* und sprach etwa anderthalb Stunden lang mit mir über den Teufel, Dämonen und Besessenheit durch Dämonen.
Am Ende dieser Vision rannte ein böser Geist, der wie ein kleiner Affe oder eine Elfe aussah, zwischen Jesus und mich und verbreitete so etwas wie eine Rauchwand oder eine dunkle Wolke.
Dann fing der Dämon an, auf und ab zu springen und schrie mit schriller Stimme: "Yakety-yak, yakety-yak, yakety-yak." Ich konnte Jesus nicht sehen und auch nicht verstehen, was er sagte.
(Durch diese ganze Erfahrung hat mich Jesus etwas gelehrt. Und wenn du aufmerksam bist, wirst du hier die Antwort auf viele Dinge finden, die dich beunruhigt haben.)
Ich konnte nicht verstehen, warum Jesus zuließ, dass der Dämon so einen Lärm machte. Ich fragte mich, warum Jesus den Dämon nicht zurechtwies, damit ich hören konnte, was er sagte. Ich wartete ein paar Augenblicke, aber Jesus unternahm nichts gegen den Dämon. Jesus redete immer noch, aber ich verstand kein Wort von dem, was er sagte - und das musste ich auch, denn er gab mir Anweisungen über den Teufel, die Dämonen und die Ausübung von Autorität.
Ich dachte mir: Weiß der Herr nicht, dass ich nicht höre, was er von mir will? Ich muss das hören. Ich vermisse es!
Ich geriet fast in Panik. Ich war so verzweifelt, dass ich schrie: "Im Namen Jesu, du böser Geist, ich befehle dir, aufzuhören!"
In dem Moment, als ich das sagte, schlug der kleine Dämon wie ein Sack Salz auf den Boden und die schwarze Wolke verschwand. Der Dämon lag da, zitternd, wimmernd und jammernd wie ein geprügelter Welpe. Er wollte mich nicht ansehen. "Halt nicht nur die Klappe, sondern verschwinde in Jesu Namen!" befahl ich. Er rannte weg.
Der Herr wusste genau, was in mir vorging. Ich dachte: "Warum hat er nichts dagegen unternommen? Warum hat er es zugelassen? Jesus sah mich an und sagte: "Wenn du das nicht getan hättest

 *Siehe das Buch "Ich glaube an Visionen" von Pastor Kenneth E. Hagin.
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Das hätte ich nicht tun können."
Das war ein echter Schock für mich - es hat mich verblüfft. Ich antwortete: "Herr, ich weiß, dass ich dich nicht richtig verstanden habe! Du hast doch gesagt, du würdest es nicht tun, oder?"
Er antwortete: "Nein, wenn du nicht etwas dagegen unternommen hättest, würde ich
nicht haben können."
Ich habe das vier Mal mit ihm besprochen. Er sagte mit Nachdruck: "Nein, ich habe nicht gesagt, dass ich nicht will, ich habe gesagt, ich kann nicht".
Ich sagte: "Lieber Gott, das kann ich einfach nicht akzeptieren. So etwas habe ich in meinem Leben noch nie gehört oder gepredigt!"
Ich sagte dem Herrn, dass es mir egal sei, wie oft ich ihn in Visionen sehen würde, er müsse es mir mit mindestens drei Bibelstellen aus dem Neuen Testament beweisen (denn wir leben nicht unter dem Alten Bund, sondern unter dem Neuen). Jesus lächelte sanft und sagte, er würde mir vier geben.
Ich sagte: "Ich habe das Neue Testament 150 Mal durchgelesen, und viele Teile davon noch öfter. Wenn das da drin steht, kenne ich es nicht!"

Der Umgang mit dem Teufel
Jesus antwortete: "Mein Sohn, es gibt vieles, was du nicht weißt."
Er fuhr fort: "Kein einziges Mal wird die Kirche im Neuen Testament aufgefordert, dafür zu beten, dass Gott der Vater oder Jesus etwas gegen den Teufel unternimmt. Damit verschwendest du nur deine Zeit. Den Gläubigen wird gesagt, dass sie etwas gegen den Teufel tun sollen. Der Grund dafür ist, dass du die Autorität hast, es zu tun. Die Kirche soll nicht zu Gott, dem Vater, wegen des Teufels beten; die Kirche soll die ihr zustehende Autorität ausüben.
"Das Neue Testament fordert die Gläubigen auf, selbst etwas gegen den Teufel zu unternehmen. Das kleinste Mitglied des Leibes Christi hat genauso viel Macht über den Teufel wie jeder andere, und wenn die Gläubigen nichts gegen den Teufel unternehmen, wird in vielen Bereichen nichts geschehen."
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Wir glauben, dass bestimmte Menschen Macht haben. Nein, Jesus sagte, dass das kleinste Mitglied des Leibes Christi genauso viel Macht über den Teufel hat wie jeder andere.
Jesus fuhr fort: "Ich habe alles getan, was ich mit dem Teufel tun werde, bis der Engel vom Himmel herabkommt, die Kette nimmt und ihn bindet und ihn in den Abgrund wirft [Offb. 20:1- 3]."
Das war ein echter Schock für mich.
"Nun", sagte er, "werde ich euch vier Hinweise geben, die das beweisen. Erstens: Als ich von den Toten auferstand, sagte ich: 'Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden' (Mt 28,18). Das Wort "Macht" bedeutet "Autorität". Aber ich habe meine Autorität auf der Erde sofort an die Kirche delegiert, und ich kann nur durch die Kirche wirken, denn ich bin das Haupt der Kirche."
(Dein Kopf kann keine Autorität ausüben, außer durch deinen Körper.)
Der zweite Hinweis, den Jesus mir gab, war Markus 16,15-18:
MARK 16:15-18
15 Und er sprach zu ihnen: Geht hin in alle Welt und verkündet das Evangelium jeder Kreatur.
16 Wer glaubt und getauft wird, wird gerettet; wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden.
17 Und diese Zeichen werden denen folgen, die glauben: In meinem Namen werden sie Teufel austreiben; sie werden mit neuen Zungen reden;
18 Sie werden Schlangen aufheben, und wenn sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nicht schaden; sie werden den Kranken die Hände auflegen, und sie werden gesund werden.
Er sagte: "Das allererste Zeichen, das jedem Gläubigen folgt - nicht irgendeinem Pastor oder Evangelisten - ist, dass sie Teufel austreiben werden. Das bedeutet, dass sie in meinem Namen Autorität über den Teufel ausüben werden, weil ich meine Autorität über den Teufel an die Kirche delegiert habe."
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In Kolosser 1:13 heißt es: "Er hat uns aus der Macht der Finsternis befreit und uns in das Reich seines lieben Sohnes versetzt....". (Eine Übersetzung lautet: "Der Vater hat uns aus der Macht der Finsternis befreit.") Auch hier steht das griechische Wort "Macht" für "Autorität".
Der Vers sollte lauten: "Der Vater hat uns aus der Gewalt der Finsternis befreit und hat uns in das Reich seines lieben Sohnes versetzt. Gott hat uns bereits von der Macht der Finsternis befreit! Deshalb haben wir das Recht, mit der Finsternis - also mit Satan und seinem Reich - zu sprechen und ihnen zu sagen, was sie tun sollen!

Autorität über andere ausüben
Gläubige haben Autorität über den Teufel. Sie können die Macht des Teufels brechen, wenn er irgendwo in ihrem eigenen Leben oder im Leben ihrer unmittelbaren Familie oder ihrer Lieben sein Haupt erhebt. Sie haben dort Autorität. Sie werden frei vom Feind sein, weil sie das Recht haben, ihre Autorität über ihn auszuüben.
Das heißt aber nicht, dass sie durch die Straßen gehen und den Teufel aus jedem Menschen austreiben, den sie treffen. Es bedeutet vor allem, dass sie in ihrem eigenen Leben Autorität über den Teufel ausüben werden.
Du musst erkennen, dass du über deinen eigenen Haushalt Autorität hast, die du in meinem Haushalt nicht hast. Geistliche Autorität ist ähnlich wie natürliche Autorität. Du hast zum Beispiel keine Autorität über mein Geld. Du kannst mir nicht vorschreiben, was ich mit meinem Geld tun soll, es sei denn, ich gebe dir die Erlaubnis dazu. Du hast keine Autorität über meine Kinder.
Du kannst den Teufel dazu bringen, einige seiner Manöver im Leben eines anderen Menschen zu unterlassen, aber du kannst ihn nicht immer vertreiben, weil du in diesem "Haushalt" keine Autorität hast. Das ist ein Punkt, den wir übersehen haben.
Der nächste Hinweis, den Jesus mir gab, war Jakobus 4,7: "...Widerstehe dem Teufel, so wird er vor dir fliehen" (das verstandene Thema von
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dieser Satz ist "du").
Der Gläubige muss Autorität über den Teufel haben, sonst würde die Bibel ihm nicht sagen, dass er etwas gegen den Teufel unternehmen soll. Die Bibel sagt nicht, dass der Teufel vor Jesus fliehen wird, sondern dass er vor dir fliehen wird!
Genauso betest du nicht, dass Jesus den Kranken die Hände auflegt, sondern du tust es. Beachte auch, dass die Hände nicht beim Haupt sind, sondern beim Leib: "Sie sollen den Kranken die Hände auflegen,
und sie werden gesund werden." Wenn du den Kranken die Hände auflegst, übst du Macht über den Teufel aus.
Diese Autorität gehört dir, egal ob du das Gefühl hast, sie zu haben oder nicht. Autorität hat nichts mit Gefühlen zu tun. Aber du musst sie ausüben.
Nach dieser Vision und nachdem Jesus mir diesen Vers aus Jakobus gegeben hatte, sagte mir mein Geist, dass das Wort "fliehen" von Bedeutung sei. Ich schlug es im Wörterbuch nach und fand heraus, dass eine der Bedeutungen "wie in Angst davonlaufen" ist. Der Teufel wird vor dir fliehen! Da wusste ich, warum der Dämon in meiner Vision zu wimmern und zu weinen begonnen hatte - er hatte Angst.
Seitdem habe ich gesehen, wie andere Dämonen vor Angst bebten und zitterten, als ich meine von Gott gegebene Autorität über sie ausübte. Sie hatten keine Angst vor mir, sondern vor Jesus, den ich repräsentiere.
In der Vision gab mir Jesus eine weitere Schriftstelle, die uns sagt, dass wir etwas gegen den Teufel tun sollen. Dieser dritte Hinweis stammte aus dem ersten Petrusbrief. Petrus schreibt: "Seid nüchtern, seid wachsam; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen kann" (1. Petrus 5,8). Dein Widersacher bedeutet dein Gegner.
Viele Menschen lesen nur bis hierher. Sie sagen: "Oh, der Teufel ist hinter mir her!" Sie bitten um Gebet, damit der Teufel sie nicht erwischt
-aber der Teufel hat sie schon, wenn sie so reden. Dann ist es zu spät, um zu beten.
Was sollen wir mit ihm machen? Uns umdrehen und tot stellen? Den Kopf in den Sand stecken und hoffen, dass er verschwindet? Nein,



40	Autorität der Gläubigen

Gott sei Dank, beachte, was hier steht, wenn wir weiter lesen. Der nächste Vers lautet: "Die ihr im Glauben standhaft bleibt, weil ihr wisst, dass dieselben Bedrängnisse [Prüfungen und Anfechtungen] an euren Brüdern, die in der Welt sind, vollbracht werden." In der American Standard Version heißt es "euer Glaube" statt "der Glaube". Das gefällt mir besser.
Jesus sagte in dieser Vision zu mir: "Petrus hat diesen Brief nicht geschrieben und den Christen gesagt: 'Nun, mir ist zu Ohren gekommen, dass Gott unseren geliebten Bruder Paulus benutzt, um Teufel auszutreiben, und er sendet Taschentücher oder Tücher, und die Krankheiten weichen von den Menschen, und die bösen Geister fahren aus ihnen heraus, also würde ich vorschlagen, dass du Paulus schreibst und ein Taschentuch bekommst. "
Nein, stattdessen sagte er ihnen, sie sollten etwas gegen den Teufel unternehmen. Warum? Weil sie Autorität über ihn haben. Der Geist Gottes würde dir durch den Apostel Petrus nicht sagen, dass du etwas tun sollst, was du nicht tun kannst. Der Grund, warum du es tun kannst, ist, dass jeder Gläubige die gleiche Autorität hat, die Paulus in Jesus Christus hatte. Petrus hat uns nicht gesagt, dass nur Paulus Teufel austreiben kann oder dass Paulus dem Teufel für uns widerstehen würde. (Warum soll Paulus es tun, wenn du es selbst tun kannst?)

Eintreten für kleine Christen
Die Leute fragen mich immer, warum sie nicht geheilt werden. Manche denken, dass mit dem Prediger, der für sie gebetet hat, etwas nicht stimmt!
Ich erkläre ihnen, dass sie zu Beginn ihrer Rettung kleine Christen waren und Gott es zuließ, dass andere für sie beteten und sie in ihrem Glauben weiterführten. Aber nach einer Weile erwartet Gott, dass das Baby wächst, läuft und anfängt, Dinge selbst zu tun. Gott setzt das Baby ab und sagt ihm, dass es laufen soll, aber viele wollen das nicht. Zu viele Menschen wollen immer noch ein Baby sein und sich ständig von jemand anderem beten lassen.
Wir wollen denen helfen, die sich nicht selbst helfen können, aber wir müssen die Menschen unterrichten, damit sie wachsen und ihre eigenen Fähigkeiten nutzen können.
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Denn es wird die Zeit kommen, in der sie ihre eigene Autorität einsetzen müssen, wenn sie wollen, dass ihre Gebete erhört werden.
Einmal übernachteten meine Frau und ich im Haus eines bestimmten Paares, als wir an einer Tagung teilnahmen. Die Frau war in unserer Kirche gewesen, bevor sie geheiratet hatte. Sie baten uns, für ihren kleinen Jungen zu beten, der erst ein paar Monate alt war und einen Blasensprung hatte. Die Ärzte wollten ihn operieren.
Wir verfluchten den Riss und befahlen ihm, zu verdorren und zu sterben. Innerhalb weniger Tage war er vollständig verschwunden und das Baby musste nicht operiert werden.
Die Mutter des Babys sagte: "Bruder Hagin, ich will nicht kritisch sein, aber in unserer Kirche scheinen nur wir jüngeren Leute an Heilung zu glauben. Bevor du kamst, wusste ich nicht, wen ich bitten sollte, für das Baby zu beten, denn hier wird nie jemand geheilt."
Wir sollten im Glauben stärker werden, je älter wir werden, aber allzu oft tun wir das nicht. In ihrer Kirche, wie in so vielen anderen auch, wurden die meisten Menschen gerettet, als sie jünger waren, und Gott erlaubte anderen, für sie zu beten. Aber weil sie nicht richtig gelehrt wurden, blieben sie in der Babyphase der christlichen Entwicklung. Sie sagten: "Früher, als wir noch Christen waren, wurden wir geheilt, aber jetzt nicht mehr."
Es wäre genauso sinnvoll, wenn du nie eigene Kleidung hättest - sondern immer auf die Kleidung eines anderen angewiesen wärst - wie wenn du nie deinen eigenen Glauben ausüben oder selbst beten würdest, sondern immer auf die Gebete eines anderen angewiesen wärst.
Was passiert mit Menschen, die nie versuchen, ihren eigenen Glauben auszuüben, sondern sich immer auf den Glauben anderer Menschen verlassen? Wir haben gerade gelesen, dass "... euer Widersacher, der Teufel, wie ein brüllender Löwe umhergeht und sucht, wen er verschlingen kann. "Aber der Gläubige
kann etwas gegen ihn tun.
Jesus, Jakobus und Petrus sagen uns, dass wir etwas gegen den Teufel unternehmen sollen. Paulus sagt in Epheser 4:27: "Gebt auch nicht dem
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teufel." Das war die vierte Bibelstelle, die Jesus mir gab. Er erklärte: "Das bedeutet, dass du dem Teufel keinen Platz in dir geben sollst. Er kann keinen Platz einnehmen, es sei denn, du erlaubst ihm, dies zu tun. Und du müsstest Autorität über ihn haben, sonst würde das nicht stimmen."

Autorität auf der Erde
Jesus fügte hinzu: "Hier sind deine vier Zeugen. Ich bin der erste, Jakobus ist der zweite, Petrus ist der dritte und Paulus ist der vierte. Damit steht fest, dass der Gläubige auf der Erde Autorität hat, denn ich habe meine Autorität über den Teufel auf der Erde an euch delegiert. Wenn du nichts unternimmst, wird auch nichts geschehen. Und das ist der Grund, warum oft nichts getan wird."
Jetzt kannst du verstehen, warum die Dinge so geschehen sind, wie sie geschehen sind. Wir haben es zugelassen, dass sie geschehen! Da wir unsere Autorität nicht kannten und nicht wussten, was wir tun konnten, haben wir nichts getan und dem Teufel erlaubt, weiterzumachen, was er wollte.
Das müssen wir erkennen. Lasst uns aufwachen. Vielleicht müssen wir unsere Art zu beten ändern und dem Teufel nachstellen. Ich habe es getan. Es wird dir nicht schaden, dich zu ändern; es ist gut für dich. Wir haben die Autorität, das zu tun. Wir sitzen zur Rechten des Vaters, weit über den Mächten und Gewalten. Wenn wir weit über ihnen stehen, dann haben wir auch Macht über sie.
In Epheser 1:22,23 heißt es weiter: "Und er hat alles unter seine Füße gestellt und ihn zum Haupt über alles der Gemeinde gegeben [Die Füße sind Glieder des Leibes, nicht des Hauptes], die sein Leib ist, die Fülle dessen, der alles in allem erfüllt. Wie John A. MacMillan schon sagte, ist es wunderbar zu wissen, dass die kleinsten Glieder des Leibes Christi - die Fußsohlen, die kleinen Zehennägel oder die kleinen Zehen - weit über den mächtigen Kräften stehen, die wir gerade betrachtet haben.
Denkt daran, dass Jesus in Lukas 10:19 zu den anderen Siebzig sagte
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Jünger, die er aussandte: "Siehe, ich gebe euch Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten und über alle Gewalt des Feindes, und nichts wird euch schaden." Wie viel Macht über den Teufel hat die Kirche? Weniger als diese? Nein, Gott sei Dank, nein.
Doch wenn du den durchschnittlichen Christen zuhörst oder einige Prediger predigen hörst, bekommst du den Eindruck, dass der Teufel größer ist als alle anderen und dass er alles beherrscht. Ja, er ist der Gott dieser Welt, also steuert er das Weltsystem. Aber wir sind in dieser Welt, aber nicht von dieser Welt, sagt die Bibel, also leitet er uns nicht. Der Teufel ist schon zu lange auf uns losgegangen.
Mit diesen Dingen ist nicht zu spaßen. Es ist töricht, über diese Dinge leichte Witze zu machen. Ein Prediger sagte einmal zu mir auf einem Kongress: "Nun, Bruder Hagin, ich habe den Teufel auf der Flucht. Das Problem ist nur, dass ich laufe und er hinter mir her ist!"
Eine solche Aussage zeugt von Unwissenheit. Erstens hast du kein Recht, vor dem Teufel davonzulaufen. Die Bibel sagt, dass er vor dir fliehen wird. Du musst ihn in die Flucht schlagen. Leider glaube ich, dass Predigerinnen und Prediger und Kirchen viel zu oft so aussehen; eigentlich sogar fast immer. Wir sehen es überall.

Als Könige regieren
Schauen wir uns noch einmal Römer 5:17 an: "Denn wenn durch eines Menschen Vergehen der Tod durch einen herrschte, so werden erst recht diejenigen, die die Fülle der Gnade und die Gabe der Gerechtigkeit empfangen, durch einen, Jesus Christus, im Leben herrschen.") In der Amplified Bible heißt es, dass wir "als Könige im Leben herrschen werden durch den Einen, Jesus Christus, den Messias, den Gesalbten".
Gottes Plan für uns ist es, dass wir im Leben wie Könige herrschen und regieren: über Umstände, Armut, Krankheit und alles andere, was uns behindern könnte, herrschen und regieren. Wir herrschen, weil wir Autorität haben. Wir herrschen durch Jesus Christus. Im nächsten Leben? Nein, in diesem
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Leben.
Wenn wir etwas singen oder sagen wollen, sollten wir es
dass es mit dem Wort Gottes übereinstimmt. Manche Leute singen: "Hier wandere ich wie ein Bettler durch Hitze und Kälte" oder "Kostbarer Jesus, vergiss mich nicht" - alles Arten des Unglaubens.
Wir ziehen nicht wie Bettler umher, denn wir sind keine Bettler. Wir sind Kinder Gottes, Erben Gottes, Miterben Jesu Christi (Röm. 8,17). Wir sind der Leib Christi. Wir sitzen mit Christus zur Rechten der Majestät in der Höhe, weit über alle Fürstentümer und alle Macht und Herrschaft, Gott sei Dank!
Das klingt nicht nach einem Bettler oder "Lieber Jesus, vergiss mich nicht" oder "Wenn ich es nur reinschaffen kann" oder "Irgendwo im Schatten steht Jesus" oder "Herr, baue mir eine Hütte in der Ecke des Gloryland".
Ich würde lieber einen Esel schreien hören, als solchen Liedern zuzuhören, aber wir haben sie so lange gesungen, dass wir glauben, sie seien wahr. Die Leute vergießen ein paar Tränen über "wandernd wie ein Bettler" und denken, dass sie gesegnet werden!
Allzu oft verhalten wir Christen uns wie junge Vögel, die ihre Augen geschlossen und ihren Mund weit geöffnet haben. Jeder kann daherkommen und uns mit allem füttern, und wir sind bereit, es anzunehmen. Nun, ich werde meinen Mund nicht offen und meine Augen geschlossen halten; ich werde meine Augen offen und meinen Mund geschlossen halten!

Demut vs. Armut
Viele Christen setzen zum Beispiel Demut mit Armut gleich. Ein Prediger sagte mir einmal, wie demütig ein anderer sei, weil er ein sehr altes Auto fuhr. Ich entgegnete: "Das ist nicht demütig - das ist ignorant!" Ein altes Auto zu fahren war die Vorstellung dieses Predigers von Demut.
Ein anderer bemerkte: "Weißt du, Jesus und die Jünger sind nie einen Cadillac gefahren!" Damals gab es noch keine Cadillacs. Aber Jesus ritt auf einem Esel. Das war der "Cadillac" der damaligen
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Tag - das beste Transportmittel, das sie hatten.
Gläubige haben dem Teufel erlaubt, sie um jeden Segen zu betrügen, den sie genießen könnten. Gott hat nicht gewollt, dass wir in Armut leben. Er hat gesagt, dass wir im Leben wie Könige regieren sollen. Wer würde sich jemals vorstellen, dass ein König arm ist? Die Vorstellung von Armut passt einfach nicht zu Königen.

Autorität in deiner Familie ausüben
Gott hat nicht gewollt, dass der Teufel unsere Familien beherrscht. Als unsere Kinder klein waren und der Teufel versuchte, sie krank zu machen, wurde ich wütend auf den Teufel und sagte ihm, er solle seine Hände von meinen Kindern lassen. Ich habe ihm gesagt: "Ich herrsche über mein Gebiet. Nicht du herrschst in diesem Haus, sondern ich durch Jesus Christus." Ich habe ihn in die Flucht geschlagen, und er ist weggelaufen. Du kannst ihn auch in die Flucht schlagen.
Vor Jahren predigte ich im Norden und wurde mitten in der Nacht geweckt. Irgendwie wusste ich in meinem Geist, dass jemand in körperlicher Gefahr war, und ich fing an, in Zungen zu beten.
Ich fragte den Herrn, was los sei, und er zeigte mir, dass es mit meinem älteren Bruder zu tun hatte. Ich wusste, dass sein Leben in Gefahr war. Ich betete noch etwa anderthalb Stunden lang leise in Zungen. Mein Gebet störte meine Frau nicht, die im Bett neben mir schlief. Schließlich hatte ich einen Hauch von Sieg und begann, ganz leise in anderen Zungen zu singen. Dann schlief ich wieder ein.
Zwei Tage später rief mich meine Schwester aus Texas an. Sie weinte und war fast hysterisch. "Dub hatte einen Unfall und hat sich den Rücken gebrochen", weinte sie. "Er ist in einem schrecklichen Zustand. Er ist in Kansas. Die Ärzte wissen nicht, ob er überleben wird."
"Warte einen Moment", sagte ich. "Beruhige dich. Er ist nicht so schlimm, wie sie denken. Wenn er es wäre, hat Gott ihn schon berührt, denn ich habe vor zwei Nächten dafür gebetet und habe schon die Antwort bekommen."
"Hast du?"
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"Ja, das habe ich. Mach dir keine Gedanken darüber. Er ist in Ordnung."
Zwei Tage später rief sie wieder an. Sie hatte sich nach seinem Zustand erkundigt und festgestellt, dass Dub das Krankenhaus mit einem Gipsrücken verlassen hatte. Er war nicht gestorben, wie die Ärzte vorhergesagt hatten, und er war auch nicht gelähmt.
Er kam zu uns nach Garland, Texas, und war sehr niedergeschlagen und deprimiert, weil seine Frau ihn verlassen und die Kinder mitgenommen hatte, während er weg war. Ich predigte an diesem Sonntagmorgen in meiner Heimatgemeinde und versuchte, ihn zu überreden, mit uns zu gehen, aber er wollte nicht. Er war ein kleiner Christ, gerade erst gerettet.
Mitten in meiner Predigt hatte ich plötzlich eine Vision. Ich hatte meine Augen weit aufgerissen, aber vor mir sah ich meinen Bruder im Stadtpark. Ich hörte, wie er zu sich selbst sagte: "Ich weiß, was ich tun werde. Ich werde sie umbringen und dann mich selbst.
Ich blieb wie angewurzelt stehen und sagte: "Warte einen Moment. Ich muss mich hier noch um eine kleine Sache kümmern. Dann kehre ich zu meiner Predigt zurück."
Ich habe mit dem Teufel gesprochen, der ihn gequält hat: "Teufel, du hörst sofort damit auf! Ich beschwöre dich im Namen Jesu Christi, dass du diesen Mann verlässt" (die Gemeinde wusste nicht, von wem ich sprach, aber der Teufel schon). Das war alles, was ich sagte. Dann ging ich zurück zu meiner Predigt.
Als wir nach Hause kamen, war mein Bruder im Haus und er war offensichtlich gut gelaunt. Er sagte, er sei zum Park gelaufen und habe beschlossen, die Sache selbst in die Hand zu nehmen. Ich sagte ihm: "Das wusste ich doch", und erzählte ihm, was ich gesehen hatte.
Er sagte: "Plötzlich überkam mich etwas und es war, als würde sich etwas von mir heben. Es war, als würde sich eine Wolke von mir heben, und ich kam pfeifend und singend zum Haus zurück."
Dub wusste nicht, wie er den Herrn für sich selbst berühren konnte, weil er noch ein Babychrist war. Manchmal müssen wir, die wir älter im Herrn sind, kleinen Christen helfen, und Gott sei Dank können wir das. Es wird jedoch die Zeit in ihrem Leben kommen, in der sie
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müssen wissen, wie sie einige Dinge selbst tun können. Wir werden dann nicht mehr für sie handeln können.

Lernen, erhaben zu sein
Wir Christen müssen lernen, dass wir mit Christus zusammensitzen. Wir müssen lernen, uns an den Ort zu erheben, an dem Gott uns haben will!
Die Kirche versagt zu oft in diesem Amt der Autorität. Stattdessen beugt sie sich in der Niederlage und wird von Angst überwältigt.
In Epheser 1:22 heißt es: "Und er hat ihm [Jesus] alles unter die Füße gelegt und ihn zum Haupt über alles der Gemeinde gegeben." Jesus ist das Haupt über Krankheit und alles Böse, das hat er schon bewiesen, als er hier auf der Erde war.
Indem wir die Worte umdrehen, bringen wir die tiefste Bedeutung deutlicher zum Vorschein: " ... Haupt der Kirche über alle Dinge". Jesus ist das Haupt über alle Dinge um der Kirche willen.
Wir müssen über diese göttlichen Wahrheiten meditieren, damit unser Geist sie vollständig verstehen kann. Wenn wir das tun, werden wir reich belohnt. Wenn wir diese ehrfürchtige Haltung haben, kann der Geist der Wahrheit, der Heilige Geist, uns an einen Ort bringen, an dem wir die wahre Bedeutung von Gottes Offenbarung erkennen können. Im Epheserbrief betete Paulus, dass auch die Gemeinde in Ephesus diesen Geist der Weisheit und Offenbarung haben möge.
Gott hat Christus zum Haupt über alle Dinge in der Kirche gemacht. Er ist um unseretwillen das Haupt, damit wir durch ihn die Autorität über alle Dinge ausüben können.
Wenn wir verstehen, was zu uns gehört, werden wir den Sieg genießen, den Christus für uns hat. Der Teufel wird versuchen, uns daran zu hindern, aber durch den hartnäckigen Glauben an Christus kann der Sieg unser sein.


Kapitel 6 Mit Christus auferstanden

Im Buch der Kolosser schreibt Paulus an die Gemeinde in Kolossä. Obwohl er etwas andere Worte verwendet, sagt er den Ephesern dasselbe über Gottes Erlösungsplan. Er verkündet den Kolossern keine neue oder andere Botschaft.
KOLOSSER 1:15-20
15 [Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes und der Erstgeborene aller Kreaturen:
16 Denn durch ihn ist alles geschaffen, was im Himmel und auf Erden ist, das Sichtbare und das Unsichtbare, es seien Throne oder Herrschaften oder Fürstentümer oder Gewalten: Alles ist durch ihn und für ihn geschaffen:
17 Und er ist vor allen Dingen, und durch ihn bestehen alle Dinge.
18 Und er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde; er ist der Anfang, der Erstgeborene von den Toten, damit er in allen Dingen den Vorrang habe.
19 Denn es hat dem Vater gefallen, dass in ihm alle Fülle wohne;
20 Und da er Frieden gemacht hat durch das Blut seines Kreuzes, hat er alles mit sich selbst versöhnt, sei es auf Erden oder im Himmel.
Im zweiten Kapitel sehen wir, dass Christus von Gott, dem Vater, lebendig gemacht wurde:
KOLOSSER 2:12-15
12 Mit ihm begraben in der Taufe, in der ihr auch mit ihm auferstanden seid durch den Glauben an das Wirken Gottes, der ihn von den Toten auferweckt hat.
13 Und ihr, die ihr tot seid in euren Sünden und der
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der Unbeschnittenheit eures Fleisches, hat er mit ihm lebendig gemacht und euch alle Schuld vergeben;
14 Er hat die Handschrift der Verordnungen, die gegen uns war, ausgelöscht und sie aus dem Weg geräumt, indem er sie an sein Kreuz genagelt hat;
15 Und da er Fürstentümer und Mächte verderbte, stellte er sie öffentlich zur Schau und triumphierte über sie.
In Vers zwölf steht, dass wir mit Christus auferweckt wurden "durch den Glauben an das Wirken Gottes". Beachte, dass es der Vater war, der dieses Werk vollbracht hat. Vers dreizehn sagt uns, dass Gott uns nicht nur gleichzeitig mit Christus auferweckt hat, sondern dass er uns auch unsere Sünden vergeben hat!
Als Jesus, der Gerechte, sich dem Tod ergab, wurde die Schuld des Gesetzes gegen uns beglichen. Der Vater löschte daraufhin die gebrochenen Gesetze und Gebote aus, die zwischen ihm und uns gestanden hatten. Er nagelte dieses gelöschte Band an das Kreuz seines Sohnes.
Paulus sagt hier im Kolosserbrief, dass es Gott war, der den Plan der Erlösung entworfen hat. Gott war es, der Jesus von den Toten auferweckt hat. Gott war es, der ihm einen Namen gab, der höher ist als alle anderen Namen. Und es war Gott, der die dämonischen Mächte und Gewalten, die sich der Auferstehung Christi widersetzten, vernichtet hat.
Der Tod ist die Strafe für die Sünde. Als Christus die Schuld der Welt am Kreuz trug, versuchten die satanischen Mächte der Lüfte, ihre Rechte geltend zu machen und ihn in ihre Gewalt zu bringen.

Die Schlüssel der Autorität
Die Bibel sagt, dass Satan die Macht des Todes hatte - aber Jesus hat ihn besiegt. Jesus sagt in Offenbarung 1,18: "Ich bin der Lebendige, der tot war; und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, und habe die Schlüssel der Hölle und des Todes." Jesus Christus hat dem Teufel die Schlüssel weggenommen, gelobt sei Gott! Die Schlüssel gehören dem Bevollmächtigten. Das sind die Schlüssel der Autorität.
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Wir müssen uns daran erinnern, dass der physische Tod nicht von Gott kommt, sondern vom Feind. Der Tod ist immer noch ein Feind. Die Bibel sagt, dass er der letzte Feind ist, der mit Füßen getreten werden wird. Gott sei Dank, dieser Tag kommt, aber du hast deinen neuen Körper noch nicht. Du wirst Menschen treffen, die glauben, dass sie für immer hier unten im Fleisch leben werden, aber du wirst feststellen, dass keiner von ihnen das jemals tut. Ein Kollege stritt mit mir über diesen Glauben und ich antwortete: "Wenn Paulus es nie geschafft hat, kannst du es genauso gut vergessen."
Ich kann nicht verstehen, wie jemand so dumm sein und glauben kann, dass er für immer im Fleisch leben wird - in seinem jetzigen Körper. Nein, dieser Körper muss gewechselt werden. Du kannst nicht ewig in deinem jetzigen Körper leben. Die Bibel sagt uns, wann er verwandelt wird: wenn Jesus kommt. In einem Augenblick, im Handumdrehen, werden die Körper von uns, die wir dann noch leben, verwandelt und unsterblich werden. Bis dahin haben wir nur eine begrenzte Macht über den Tod.
Nachdem er die dämonischen Mächte ihrer Macht beraubt hatte, "stellte Christus sie öffentlich zur Schau und triumphierte über sie" (Kol 2,15). Paulus bezieht sich hier auf die Tatsache, dass Christus über seine Feinde zur Rechten des Vaters erhoben wurde, ein Thema, über das Paulus im Epheserbrief schreibt, wie wir bereits gesehen haben. Auch hier betont Paulus das Wirken des Vaters beim Sturz satanischer Mächte und bei der Niederlage Satans selbst.
Im Epheserbrief haben wir auch gesehen, dass der Sohn über diesen Mächten sitzt und die Autorität des Throns Gottes hat. Aber genau hier hat die kirchliche Welt als Ganzes versagt. Sie hat zwar verstanden, dass Jesus Christus das oberste Haupt der Kirche ist, aber sie hat nicht verstanden, dass das Haupt bei der Ausführung seiner Pläne völlig vom Leib abhängig ist, dass wir mit Christus in den himmlischen Örtern sitzen und dass er seine Autorität über die Mächte der Lüfte nur durch den Leib ausüben kann.
Jetzt können wir wie nie zuvor verstehen, was Jesus meinte, als er sagte: "...Was ihr auf Erden binden werdet, wird im Himmel gebunden sein; und was ihr auf Erden lösen werdet, wird im Himmel gebunden sein.



Mit Christus auferstanden	51

im Himmel gelöst werden" (Mt. 18:18). Das bedeutet, dass er seine Autorität auf der Erde einsetzt.
Einige von uns bekommen ab und zu einen kleinen Einblick in die Autorität; einige von uns sind über sie gestolpert und haben sie ausgeübt, ohne zu wissen, was sie tun. Als ich anfing, mich mit diesem Thema zu beschäftigen, stellte ich mir die Frage: "Haben wir Autorität, von der wir nicht wissen, dass wir sie haben?"
Als ich anfing, das Thema zu studieren, stellte ich fest, dass wir Gott sei Dank Autorität haben. Ich fand auch heraus, dass der Himmel uns bei dem, was wir ablehnen und was wir erlauben, unterstützen wird. Wir haben viele Dinge erlaubt, aber wir haben unsere Autorität nicht ausgeübt. Deshalb sind die Dinge oft so, wie sie sind: Wir haben nichts gegen die Situation unternommen. Wir warten auf Gott, und er wartet auf uns, und er wird nichts tun, bis wir handeln.
Es gab Zeiten, in denen ich für einen geliebten Menschen gebetet habe, der kurz vor dem Tod stand, und der Herr sagte zu mir: "Ich werde alles tun, was du mir sagst." In einem Fall habe ich den Herrn gebeten, der Person noch zwei oder drei Jahre zu geben. Er antwortete mir, dass er das tun würde, nur weil ich ihn darum gebeten hatte. Er sagte mir: "Kein irdischer Vater möchte mehr für seine Kinder tun als ich, wenn meine Kinder mich nur lassen würden!"
Manche Menschen denken, dass Gott ein Tyrann ist, der auf seinem Thron sitzt und eine riesige Fliegenklatsche in der Hand hält. Sobald du etwas Falsches tust, glauben sie, dass er bereit ist, dich in tausend Stücke zu zerschmettern. Aber das ist kein wahres Bild des Vaters.
Der Herr wird in seinen Plänen behindert, weil sein Leib die Bedeutung der Erhöhung Christi und die Tatsache, dass wir mit ihm zur Rechten des Vaters sitzen, nicht erkannt hat. Wir haben dabei eine Rolle zu spielen: Wir müssen im Glauben mit dem Herrn zusammenarbeiten.
Jesus sagte, dass der Heilige Geist, der in uns wohnt, wenn wir wiedergeboren werden, uns in alle Wahrheit leiten wird. Ein Prediger nahm einmal eine Bibel in die Hand, warf sie auf den Boden und erklärte, er brauche sie nicht, weil er den Heiligen Geist habe. Aber er
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brauchten die Bibel, denn ohne die Bibel kannst du dem Heiligen Geist nicht in die Wahrheit folgen.
Wenn du über das geschriebene Wort Gottes hinausgehst, gehst du zu weit hinaus. Bleib bei dem Wort.
Das Wort Gottes kommt vom Geist Gottes: Heilige Männer aus alter Zeit haben es geschrieben. Das Wort Gottes ist von größter Bedeutung. Aber du wirst es nie mit dem Kopf verstehen; du musst es mit dem Herzen verstehen.
Stelle den Geist nicht über das Wort. Setze das Wort an die erste Stelle und den Geist an die zweite, dann bist du sicher.
Der bekannte Pfingstredakteur Stanley Frodsham, der Autor von Smith Wigglesworths Biografie, stellte heraus, dass Wigglesworth erstens ein Mann des Wortes Gottes war und zweitens ein Mann, der vom Geist Gottes erfüllt war. Das ist eine hervorragende Kombination.


Kapitel 7
Die Rüstung Gottes

Der Gläubige muss ständig mit einer geistlichen Rüstung ausgestattet sein. In Epheser 6:10,11 heißt es: "Schließlich, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Kraft seiner Stärke. Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Machenschaften des Teufels bestehen könnt."
Der Christ, der diese Rüstung anlegt und sich auf den geistlichen Kampf einlässt, ist gekennzeichnet. Mit geistlicher Kampfführung meine ich einfach, dass wir die Werke Jesu tun und unsere Autorität über den Teufel übernehmen, während wir unser tägliches Leben führen. Ich spreche nicht davon, dass wir absichtlich versuchen, in einer Art Gebetskampf gegen Satan anzutreten. Der Teufel wird alles in seiner Macht Stehende tun, um dich davon abzuhalten, diese Erkenntnis der Autorität über ihn zu erlangen. Er wird dich bei diesem Thema mehr bekämpfen als bei jedem anderen. Wenn du dann zur Erkenntnis dieser Autorität gekommen bist, wird er sich dir widersetzen und versuchen, sie dir zu stehlen. Es wird Prüfungen geben, und manchmal fallen Menschen bei diesen Prüfungen durch. Der Teufel will, dass du deine Hände wegwirfst und sagst, dass die Autorität der Gläubigen für dich nicht funktioniert.
Ein Mann kam einmal zu mir in einer Versammlung, in der ich darüber predigte, und sagte, dass die Autorität der Gläubigen bei ihm nicht funktionieren würde. Ich sagte ihm, dass Gott ein Lügner sei, wenn sie nicht funktioniere. (Dieser Mann nannte Gott im Grunde genommen einen Lügner.)
Ich würde lieber sterben, als zu sagen, dass Gottes Wort nicht funktioniert. Wenn es nicht funktioniert, liegt das daran, dass ich es nicht befolge. Wir mögen versagen, aber Gottes Wort versagt nicht. Ich glaube, dass sein Wort wahr ist.
Der Feind wird sich dagegen wehren, dass du dich in seine Sphäre einmischst, denn er übt Autorität über die Mächte der Lüfte aus und das will er auch weiterhin tun. Wenn du dich in Satans Reich einmischst, indem du deine geistliche Autorität ausübst, wird er dich angreifen, um dich davon abzuhalten, diese Autorität zu nutzen.
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Wenn du Satans Angriffen in einem Bereich erfolgreich widerstehst, wird er dich in einem anderen Bereich angreifen. Du solltest dich auf diese Angriffe vorbereiten, denn sie werden kommen. Mit anderen Worten: Deine privilegierte geistliche Position macht dich zu einem Feind des Teufels.
Der Teufel hat erkannt, dass er einen Gläubigen, der seine Autorität in Christus Jesus kennt, nicht in Schach halten kann. Ein solcher Gläubiger ist sich bewusst, dass er mit Christus in den himmlischen Örtern sitzt und dass der Teufel ein besiegter Feind unter seinen Füßen ist (Eph. 1,15-2,6). Außerdem ist dieser Gläubige davon überzeugt, dass kein Werk des Feindes gegen ihn bestehen kann, wenn es darum geht, den Willen Gottes auf der Erde auszuführen.

Wie du ungeschlagen bleibst
Wenn Gläubige die geistliche Rüstung nutzen, die ihnen zur Verfügung steht, kann der Feind sie nicht besiegen. Ich glaube nicht, dass irgendetwas, das vom Feind kommt, in der Lage sein sollte, diejenigen von uns zu besiegen, die Glieder des Leibes Christi sind.
Der Gläubige muss ständig mit dieser Rüstung ausgestattet sein. Der Heilige Geist hat durch Paulus dafür gebetet, dass die Augen der Menschen geöffnet werden, damit sie erkennen, dass alles für ihre Sicherheit getan wurde. Die geistliche Waffenrüstung wird in Epheser 6 beschrieben:
EPHESER 6:10-17
10 Schließlich, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Kraft seiner Macht [nicht eurer Macht].
11 Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Machenschaften des Teufels bestehen könnt.
12 Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern, mit Mächten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt, mit der geistlichen Bosheit [oder bösen Geistern] in der Höhe.
13 Darum nehmt die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr am bösen Tag bestehen könnt, und wenn ihr alles getan habt, könnt ihr bestehen. [Wenn du die ganze Waffenrüstung Gottes anziehst, wirst du bestehen.]
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14 So steht nun, umgürtet mit der Wahrheit und angetan mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit, 15 und beschuht mit der Bereitung des Evangeliums des Friedens;
16 Vor allem aber nehmt den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen Pfeile der Bösen auslöschen könnt. [Kein einziger feuriger Pfeil sollte zu deinem Körper, deiner Seele oder deinem Geist durchdringen, weil du den Schild des Glaubens hast.]
17 Und nehmt den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, das ist das Wort Gottes.
Die verschiedenen Teile dieser Rüstung symbolisieren die geistlichen Wahrheiten, die dem/der Gläubigen gehören. Wenn der Gläubige diese Rüstung trägt, ist er geschützt und kann ungehindert seinen Dienst in der Gemeinde ausüben. Das Einzige, worum er sich kümmern muss, ist, dass seine Rüstung hell und gut gesichert ist. Schauen wir uns diese Rüstung nun genauer an:
Erstens gibt es, wie John A. MacMillan lehrte, den Gürtel der Wahrheit, der für ein klares Verständnis von Gottes Wort steht. Wie der Gürtel eines Soldaten hält er den Rest der Rüstung an seinem Platz.
Der zweite ist der Brustpanzer der Gerechtigkeit. Das hat eine doppelte Bedeutung: Jesus ist unsere Gerechtigkeit, und wir ziehen ihn zuerst an. Es zeigt auch unseren Gehorsam gegenüber dem Wort Gottes.
Drittens sind unsere Füße mit der Vorbereitung des Evangeliums von
Frieden. Dies ist ein treuer Dienst, der das Wort Gottes verkündet.
Der vierte ist der Schild des Glaubens. Ein Schild ist eine Bedeckung für den ganzen Körper. Er steht für unsere vollständige Sicherheit unter dem Blut Christi, in das keine Macht des Feindes eindringen kann.
Der fünfte ist der Helm des Heils, der in 1. Thessalonicher 5:8 als Hoffnung auf Rettung bezeichnet wird. Die Hoffnung auf Rettung ist der einzige Helm, der den Kopf in diesen Tagen der Abkehr von der Wahrheit schützen kann.
Sechstens ist das Schwert des Geistes, das Wort Gottes. Das zeigt, dass das Wort Gottes offensiv eingesetzt werden soll. Die anderen Teile der Rüstung sind hauptsächlich defensiv, aber das Schwert - das Wort Gottes - ist eine aktive Waffe. Gekleidet in die Rüstung des
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Gott, du bist bereit, jedem Angriff des Feindes zu widerstehen.


Kapitel 8
Autorität über dämonische Geister, nicht über den menschlichen Willen

Obwohl wir Macht über dämonische Geister haben, haben wir keine Macht über unsere Mitmenschen oder ihren Willen. Wir denken oft, dass wir sie haben.
Wir haben Macht über Dämonen und können sie kontrollieren, wenn es um unser Leben oder das Leben unserer Familie geht, aber wir können sie nicht immer kontrollieren, wenn es um andere Menschen geht, denn dann kommt der Wille dieser Person ins Spiel.
Vor vielen Jahren hielt ich hier in Oklahoma eine Versammlung ab, und während ich den Kranken in der Heilungsreihe diente, hatte ich eine innere Eingebung - ich wusste durch das innere Zeugnis - dass jemand in der Reihe einen Dämon in sich hatte. Das heißt nicht, dass er von einem Dämon besessen war - das ist etwas ganz anderes. Besessenheit bedeutet, dass man vollständig übernommen wurde - Geist, Seele und Körper. Du kannst einen Dämon in deinem Körper haben, ohne von einem Dämon besessen zu sein.
Ich schaute mich weiter um. Als ein bestimmter Mann nur vier Personen von mir entfernt stand, wusste ich, dass der Dämon in ihm steckte. Ich habe nie etwas laut gesagt.
Das muss dir klar sein: Obwohl der Teufel einige Dinge weiß, ist er nicht allwissend oder allwissend, wie Gott es ist. Aufgrund seiner hellseherischen Fähigkeiten kannst du sehen, dass der Teufel einige Dinge weiß. Manche Wahrsagerinnen und Wahrsager sagen Ereignisse voraus, die dann auch eintreten. Der Teufel kennt sogar einige deiner Gedanken. Woher wissen wir das? Weil Gedankenleser/innen oft deine Gedanken lesen können und dir sagen, was du denkst. Und das tun sie nicht durch die Macht Gottes.
Bevor der Mann vor mich trat, dachte ich mir: "Ich werde das Ding aus ihm herausschleudern. Ich habe nichts laut gesagt, sondern es nur gedacht. Als er auf seinen Platz trat, bevor ich
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etwas sagen konnte, meldete er sich zu Wort. Der Dämon sprach durch ihn und jammerte mit hoher, nasaler Stimme: "Du kannst mich nicht austreiben! Du kannst mich nicht vertreiben! Du kannst mich nicht vertreiben!"
Ich sagte: "Ja, das kann ich, im Namen Jesu.
Er sagte: "Nein, das kannst du nicht. Dieser Mann will, dass ich bleibe. Und wenn er will, dass ich bleibe, kann ich das auch."
Ich sagte: "Du hast recht", und ging an ihm vorbei.

Religiöse Geister
Einige Tage später sah ich den Mann auf der Straße, hielt ihn an und verwickelte ihn in ein Gespräch. Er war nicht verrückt, er hatte noch alle seine geistigen Fähigkeiten. Als ich mit ihm sprach, fand ich heraus, was für einen Geist er hatte. Es war ein religiöser Geist. Die Menschen müssen wissen, dass es solche Geister gibt. Sie lassen die Menschen sehr religiös handeln. Tatsächlich hatte dieser Mann drei böse Geister in sich. Die anderen waren betrügerische und lügende Geister.
Er glaubte an eine Mischung aus der Bibel und den östlichen Religionen. Er tendierte eher zu den östlichen Religionen. Ich sprach mit ihm darüber. Ich sagte: "Diese Überzeugungen sind nicht biblisch. Sie stehen nicht im Einklang mit dem Neuen Testament."
Er antwortete: "Bibel hin oder her, mir gefällt es so, und ich werde dabei bleiben."
Ich sagte: "Wenn du diese Teufel loswerden willst, kannst du jederzeit zu mir kommen. Aber solange du es so willst, wird es auch so sein."
Er sagte: "Nun, so will ich es haben."

Der freie Wille überwiegt
Du musst weggehen und die Leute verlassen, wenn sie es so wollen. Wenn Menschen in Sünde leben wollen, können sie das. Wenn sie frei sein wollen, können sie frei sein. Aber solange sie nicht frei sein wollen, kann weder Jesus noch sonst jemand sie befreien.
Du kannst deine Autorität nicht promiskuitiv ausüben
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über den Teufel in jemand anderem. Du hast Macht über dein eigenes Leben und über deine eigene Familie. Aber du kannst nicht jedem, den du auf der Straße triffst, den Teufel austreiben, selbst wenn er den Teufel in sich hat, denn er hat die Macht über sein eigenes Leben. Wenn Menschen Hilfe brauchen, ist das eine andere Sache.
Es ist seltsam, dass manchmal sogar geisterfüllte Menschen keine Hilfe wollen. Im Jahr 1954 predigte ich zum ersten Mal im Bundesstaat Oregon. Ich fing am Sonntagabend an und hielt eine evangelistische Predigt. Am Montagabend predigte ich über den Glauben. Ich kündigte an, dass es am Dienstagabend einen Heilungsgottesdienst geben würde.
Damals stellte ich die Menschen in eine Reihe, egal ob sie zur Errettung, zur Taufe im Heiligen Geist oder zur Heilung kamen. Ich behandelte sie einzeln.
Ich kam zu einer Frau. Ein Mann war bei ihr, und er redete die ganze Zeit. Sie hat nie etwas gesagt. Ich konnte ihr ansehen, dass sie geistig nicht in Ordnung war. Der Mann sagte, seine Frau sei sehr nervös und habe einige Zeit in einer psychiatrischen Anstalt verbracht.
Ich möchte dich hier auf etwas hinweisen. Du übst nicht einfach nur geistliche Autorität im Namen anderer Menschen aus; du musst die Manifestation des Geistes Gottes haben. Das ist der Grund, warum viele scheitern. Sie versuchen, mit Geistern umzugehen, ohne das Wort der Erkenntnis, die Unterscheidung der Geister oder die Salbung durch den Heiligen Geist zu haben.
Als Jesus einmal zu mir über den Teufel, die Dämonen und die Besessenheit durch Dämonen sprach,* verwendete er als Beispiel das Mädchen, das von einem Wahrsagegeist besessen war. Sie folgte Paulus und Silas in Philippi "viele Tage lang" (Apostelgeschichte 16:18) und sagte: "... diese Männer sind die Diener des höchsten Gottes. " (v. 17).
Jesus stellte mir diese Frage: "Weißt du, warum Paulus sich nicht gleich am ersten Tag mit diesem Geist auseinandergesetzt hat?"
Ich sagte: "Nein, das weiß ich wirklich nicht. Ich habe mich darüber gewundert. Warum hat Paulus, ein Apostel, ein Mann Gottes, ein Mann mit Autorität, nicht einfach die

 Hier findest *du einen Bericht über die wichtigsten Visionen von Pastor Kenneth E. Hagin über Jesus,
siehe sein Buch "I Believe in Visions".



60	Autorität der Gläubigen

Macht über diesen bösen Geist am ersten Tag?"
Jesus sagte: "Er musste auf die Offenbarung des Geistes warten; er musste warten, bis der Geist Gottes ihm Unterscheidungsvermögen der Geister gab."
Du siehst, du kannst den Teufel jederzeit von dir oder deinem Haus vertreiben. Wenn ein Mensch auf deinem Grundstück ist, hast du auch Macht über ihn. Aber wenn du dich von deinem Herrschaftsbereich entfernst, haben die bösen Geister ein Recht darauf, dort zu sein, denn Satan ist der Gott dieser Welt!
Das ist der Grund, warum Paulus viele Tage warten musste, um das von Dämonen besessene Mädchen zu befreien. Er befahl dem Geist nicht gleich am ersten Tag, als sie begann, ihm zu folgen, sie zu verlassen. Er wartete, und als der richtige Zeitpunkt gekommen war, sprach er zu dem Geist, und er fuhr aus ihr heraus.
Als ich der Frau in der Heilungsreihe die Hände auflegte, sah ich zwar keine Geister, aber ich hatte ein Wort der Erkenntnis. Damals konnte ich keine Geister unterscheiden, aber ich hatte das Wort der Erkenntnis in meinem Dienst. Als ich ihr die Hände auflegte, lief ihr Leben vor meinen Augen ab, als ob ich es auf einem Fernsehbildschirm sehen würde, und ich kannte die ganze Geschichte.
Ich sagte zu ihrem Mann: "Ich werde mich nicht um sie kümmern. Nimm sie mit ins Arbeitszimmer des Pastors. Wenn das Treffen vorbei ist, bringe ich den Pastor mit und werde mit euch beiden reden. Also brachte er sie weg. Der Pastor und ich gingen in sein Arbeitszimmer. Ich fand heraus, dass der Ehemann der Frau ein Diakon in dieser Kirche war. Ich sagte ihm: "Ich wollte den Pastor als Zeugen dabei haben. Er wird dir sagen, dass er mir kein einziges Wort über deine Frau gesagt hat. Ich kenne niemanden in dieser
Staat, sondern dieser Pastor. Ich habe dich und deine Frau noch nie gesehen.
"Ich werde dir sagen, warum ich deiner Frau nicht in der Öffentlichkeit gedient habe. Als ich ihr die Hände auflegte, wusste ich in meinem Inneren, dass deine Frau einmal einen Evangelisten gehört hatte, der sagte, dass der Herr mit einer hörbaren Stimme zu ihm gesprochen hatte. Sie begann, danach zu suchen, dass Gott auch zu ihr mit einer hörbaren Stimme sprechen würde.
"Was sie nicht erkannte, war, dass der Evangelist nicht sagte
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Er wollte, dass Gott auf diese Weise zu ihm spricht - er bat Gott nicht darum, sondern wartete einfach auf Gott. (Wenn du anfängst, eine hörbare Stimme zu suchen, wird der Teufel dir entgegenkommen. Es ist falsch, das zu tun.)
"Dämonen begannen zu ihr zu sprechen", fuhr ich fort. "Sie fing an, diese Stimmen zu hören, und sie machten sie verrückt. Du hast mir erzählt, dass sie schon einmal in einer Anstalt war. Eigentlich war sie schon zweimal dort, oder?"
Der Ehemann antwortete: "Wer hat es dir gesagt?"
"Der Herr", sagte ich. "Er hat mir auch gezeigt, dass du deine Frau zu einem Heilungstreffen mitgenommen hast und der Evangelist sie nicht befreien konnte, also bist du sauer auf ihn. Dann habe ich im Geist gesehen, dass du sie zu einem Prophetentreffen mitgenommen hast und der Prophet sie nicht befreien konnte, und jetzt bist du sauer auf ihn. Ich wäre genauso wenig in der Lage, sie zu befreien wie die beiden, und du wärst sauer auf mich. Und das ist der Grund, warum ich ihr nicht dienen würde.
"Ich werde dir jetzt sagen, warum sie sie nicht entbunden haben und warum ich sie nicht entbinden kann: Sie will nicht befreit werden. Solange sie diese Stimmen hören will, wird sie sie auch hören. Sie ist nicht verrückt. Sie hört alles, was ich sage."
Ich drehte mich zu ihr um und sagte: "Also, Schwester, wenn du an den Punkt kommst, an dem du diese Stimmen nicht mehr hören willst, kommst du und ich helfe dir."
"Nun", sagte sie, "ich möchte diese Stimmen hören." Ich sagte: "Ich weiß, dass du das willst."
Jemand mag sagen: "Vielleicht wusste sie nicht, wovon sie sprach." Wenn sie es nicht gewusst hätte, hätte der Herr es mir gesagt. Ich hätte das auch gewusst.
Die Bibel sagt über das Wirken Jesu, dass er die Geister mit seinem Wort austrieb. Sie sagt auch, dass er sie durch den Geist Gottes austrieb. Es war nicht nur sein Wort, das ohne den Geist Gottes sprach. Lies das zwölfte Kapitel von Matthäus. Die Pharisäer beschuldigten Jesus, Dämonen durch Beelzebub, den Fürsten der Teufel, auszutreiben (V. 24).
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Jesus antwortete: "... wenn ich die Teufel durch den Geist Gottes austreibe, dann ist das Reich Gottes zu euch gekommen" (V. 28).
Wir wissen aus dem Wort, dass wir geistliche Autorität haben, aber wir müssen uns auf den Heiligen Geist verlassen, der uns bei der Ausübung der Autorität hilft. Wir können es nicht allein tun.
Wie ich bereits erwähnt habe, wenn der Teufel mich angreift, habe ich Autorität über ihn, weil ich Autorität über mein eigenes Leben habe. Ich kann ihm sagen, dass er sofort mein Haus verlassen soll. Ich kann auch Situationen kontrollieren, solange Menschen in meiner Gegenwart sind.
Ein befreundeter Pastor aus Fort Worth, Texas, begleitete mich zum Beispiel einmal zu einem Campmeeting in Kalifornien, wo ich predigen sollte. Er litt seit vielen Jahren an Zuckerdiabetes und musste jeden Morgen seinen Urin testen, um festzustellen, wie viel Insulin er für seine tägliche Injektion brauchte.
Um ihm eine Lektion in Sachen Glauben zu erteilen, drehte ich mich zu ihm um, als wir aus der Einfahrt seines Pfarrhauses fuhren, und sagte: "Solange du bei mir bist, wirst du keinen Zucker registrieren.
Weißt du, ich konnte die Krankheit kontrollieren, solange er bei mir war - solange er auf meinem Grundstück war. Aber ich konnte sie nicht kontrollieren, wenn er nicht bei mir war. Ich musste ihm beibringen, seine geistliche Autorität selbst auszuüben.
Er sah mich an, als würde er mir nicht glauben, aber er war fast zwei Wochen bei mir und hat nie Zucker registriert, obwohl er Kuchen und Torten aß.
"Jetzt weiß ich, dass ich heute Zucker registrieren werde", sagte er. Nachdem er sich selbst getestet hatte, sagte er: "Das übertrifft alles, was ich je in meinem Leben gesehen habe!" Später erzählte er mir, dass er drei Tage zu Hause war, bevor er wieder Zucker registrierte.
Ich hatte nämlich behauptet, die Krankheit unter Kontrolle zu haben. Ich hatte zwar die Kontrolle über die unsichtbare Kraft, aber nicht über den Willen des Pastors. Ich konnte die unsichtbare Kraft kontrollieren, solange der Pastor in meiner Gegenwart war, und ich versuchte, ihn davon zu überzeugen, dass er dieselbe Autorität ausüben konnte, aber er verstand nicht. Er erwartete, dass der Diabetes zurückkehren würde, und das tat er auch. Es dauerte fünf Jahre, bis er
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bevor er endlich geistliche Autorität verstand. (Manche von uns Predigern sind langsam!) Wenn ich ständig mit anderen Menschen zusammen sein könnte, hätte ich ihnen auch helfen können, aber ich kann nicht mit Menschen leben; ich habe keine Zeit.

Die Macht des Teufels brechen
Vor Jahren, als mein älterer Bruder vom Teufel gefesselt war, sagte ich: "Satan, im Namen Jesu Christi breche ich deine Macht über das Leben meines Bruders und fordere seine Befreiung und Errettung!" Nach etwa zwei Wochen war er gerettet. Ich hatte 15 Jahre lang versucht, ihn zu retten, aber nichts hatte je funktioniert. Als ich diese Position einnahm und meine geistliche Autorität als Gläubige ausübte, funktionierte es.
Jemand hörte mich das sagen und sagte, sie würden es ausprobieren und sehen, ob es funktioniert. Ich wusste, dass es bei ihnen nicht funktionieren würde, denn ich hatte es nicht ausprobiert - ich hatte es getan.
Manchmal sagen Gläubige, dass sie etwas ausprobieren werden, weil es für jemand anderen funktioniert hat. Wenn sie Gottes Wort studieren und sich in seine Lehre über Autorität kleiden, wird es für sie funktionieren. Aber wenn sie versuchen, nach Gottes Wort zu handeln, ohne dass dieses Wort wirklich in ihrem Geist verankert ist, wird der Teufel sie vernichtend schlagen.
Du kannst den Teufel nur besiegen, wenn du auf dem Fundament von Gottes Wort stehst und danach handelst. Die Bibel sagt (über Satan): "Wer im Glauben standhaft bleibt. " (1. Petrus 5,9). Deine
Der Grad des Glaubens steht in direktem Zusammenhang mit dem Grad, in dem Gottes Wort in deinem Herzen wohnt, d.h. dem Wort, das für dich Realität ist und in dem du täglich wandelst.

Warum Menschen ihre Heilung verlieren
Wenn Menschen an einem Ort sind, wo der Glaube groß ist - wo es einen Massenglauben gibt - oder wo die Gaben des Geistes wirken, ist es für sie vergleichsweise einfach, Heilung zu empfangen.
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Das passiert bei großen Versammlungen - ich habe es bei den bekannten Evangelistenversammlungen während der Heilungserweckung von 1947-58 erlebt.
Doch wenn diese Menschen wieder auf eigenen Füßen stehen, kommt der Teufel mit Lügensymptomen daher. Die Menschen haben kein Glaubensfundament in sich, und der Teufel legt ihnen das Gleiche wieder auf. Das ist der Grund, warum Menschen von bösen Geistern, Krankheiten und vielem mehr befreit werden und das nächste Mal, wenn du sie siehst, wieder dort sind, wo sie waren.
Jemand wird sagen: "Die sind doch gar nicht geheilt worden".
Wie konnte ein verkrüppelter Mann gehen, der noch nie zuvor gelaufen war, wenn er nicht geheilt worden war? Wenn das keine Heilung war, was war es dann? Wie konnte ein Blinder sehen - ich habe es gesehen -, der vorher noch nie gesehen hatte? Wie konnte ein tauber Mensch hören, der vorher nie gehört hatte?
Es ging ihnen gut, bis sie nach Hause kamen, und nach zwei oder drei Wochen war ihre Heilung verschwunden. Warum haben sie sie verloren? Weil sie ihre Autorität nicht kannten. Sie wussten nicht, wie sie das, was sie hatten, festhalten konnten, also versuchten sie nicht, selbst Autorität auszuüben; oder wenn sie etwas sagten, sagten sie das Falsche.
Ich habe gesehen, wie Polio-Opfer vollständig geheilt wurden - ihre Füße und Beine waren gerade - und nach 10 Tagen waren sie wieder geheilt.
Ich erinnere mich an eine Frau, die seit drei Jahren mit Arthritis völlig bettlägerig war. Sie lag steif wie ein Brett in ihrem Bett ausgestreckt. Sie wurde sofort geheilt, stand auf und konnte gehen. Ihr Arzt konnte nicht die geringste Spur von Arthritis in ihrem Körper finden. Aber sechs Wochen später war sie wieder steif wie ein Brett. Warum wurde sie nicht mehr geheilt?
Manche Leute sagen: "Sie hypnotisieren sie." Ist es das? Nein, die Menschen kommen in die Gegenwart Gottes, wo die Gaben des Heiligen Geistes wirken und es leicht ist, Heilung zu empfangen. Dann,
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wenn sie wieder auf sich allein gestellt sind, sind sie wirklich auf sich allein gestellt.
Deshalb müssen die Menschen über das Wort Gottes und ihre Rechte und Privilegien als Gläubige unterrichtet werden. Dann können sie für sich selbst Autorität über den Teufel, Krankheiten und Umstände ausüben.
Dämonen austreiben
In der Bibel wird zwischen Teufelsaustreibung und Krankenheilung unterschieden. Oft reagieren die körperlichen Beschwerden von Menschen nicht auf Gebet und Handauflegen, weil ein böser Geist im Spiel ist.
Dies geschah im Fall einer Baptistin in New Orleans. Sie war geistig verwirrt und in einer Anstalt eingesperrt. Eines Tages ging ein Freund von mir, ein baptistischer Pastor, der die Taufe im Heiligen Geist empfangen hatte, zu ihr, um für sie zu beten. Er trieb sieben Teufel aus ihr aus, und sofort war sie gesund.
Ein Universitätsprofessor, der ihren Fall kannte, benutzte ihn als Illustration in seinen Vorlesungen. Es beeindruckte ihn so sehr, dass er den baptistischen Pfarrer einlud, mit ihm darüber zu sprechen. Das Ergebnis war, dass die Frau des Professors die Taufe im Heiligen Geist empfing. Der Professor wollte nicht nur erfüllt werden, sondern er nahm auch die Tatsache in seine Lehre auf, dass Dämonen mehr Einfluss auf Menschen haben, als man dachte.

Unterdrückung vs. Besitz
Damals in den 1950er Jahren kam ein Kirchenmitglied in meine Heilungsreihe und ich erkannte, dass der Mann einen Dämon in seinem Körper hatte. Dieser Mann war bei fast jedem bekannten Evangelisten in der Heilungsreihe gewesen, aber er war nicht geheilt worden, weil der Geist, der ihn bedrückte, beseitigt werden musste. Das war kein Fall für eine Heilung.
Als ich für ihn betete, erklärte ich den Leuten: "Der Körper dieses Mannes wird von einem Dämon unterdrückt. Er ist nicht von einem Dämon besessen.
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Ich verwende dieses Beispiel: Angenommen, du wohnst in einem Haus, das vor fast hundert Jahren gebaut wurde, und jemand sagt dir: "Das Haus ist von Termiten befallen. Das heißt aber nicht, dass du Termiten in dir hast!
"Dein Körper ist das Haus, in dem du wohnst. Wenn du weißt, wie, kannst du die Termiten aus deinem natürlichen Haus fernhalten - und die Dämonen aus deinem physischen Haus. Sie werden nicht dort sein, wenn du die richtigen Vorsichtsmaßnahmen triffst."
Ich habe einmal einem geisterfüllten Psychiater zugehört, der seine Zeit für Wohltätigkeitskrankenhäuser in seiner Gegend spendete. In einer psychiatrischen Einrichtung beschloss er, ein Experiment mit einem Mann durchzuführen, der seit drei Jahren nicht mehr gesprochen hatte. Der Mann starrte ausdruckslos geradeaus, wie eine Statue.
Der Arzt sagte: "Ich legte ihm jeden Tag die Hände auf und sagte: 'Wenn es hier böse Geister gibt, weise ich sie zurück und befehle jedem von ihnen, im Namen des Herrn Jesus Christus zu gehen.'"
Wenn die anderen Ärzte nicht in der Nähe waren, legte dieser Arzt dem Patienten die Hände auf und betete fünf Minuten am Tag laut in Zungen über ihn. Wenn die anderen Ärzte in der Nähe waren, benutzte er die Weisheit, weil er wusste, dass sie nicht verstehen würden, was er tat, und betete im Stillen.
Nach 10 Tagen konnte der Patient sprechen, und nach 30 Tagen wurde er als geheilt nach Hause geschickt. Der Arzt half auch anderen Patienten. Gott ehrt den Glauben, und der Geist Gottes weiß, wie man betet. Er ist der Urheber des Gebets.

Wie man mit Dämonen umgeht
Wir müssen uns auf den Geist Gottes verlassen, um zu wissen, wann Dämonen anwesend sind und wie wir mit ihnen umgehen müssen. Ohne den Geist und das Wort sind wir hilflos. Sei nicht nur ein Mensch des Wortes ohne den Geist, und sei nicht nur ein Mensch des Geistes ohne das Wort. Viele versuchen, nach dem Wort Gottes ohne den Geist Gottes zu handeln. Du musst beides haben. Der Geist und das Wort stimmen überein.
Du musst nicht in jedem Fall der Heilung mit einem Geist zu tun haben.
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Aber wenn es sein muss, wird der Herr es dir zeigen. So wie ich es sehe, ist Gott ein intelligentes Wesen, und ich bin ein intelligentes Wesen, und er kann mir sagen, ob ein böser Geist anwesend ist. Ich halte mich genauso an das, was er nicht sagt, wie an das, was er sagt. Wenn er nichts sagt, versuche ich nicht, mit einem bösen Geist umzugehen. Ich gehe weiter und heile die Person.
Seltsam ist, dass ich in einem Fall dazu geführt werde, Heilung zu bringen, und dann in einem scheinbar identischen Fall mit einem Geist zu tun habe. Ich verstehe es nicht, aber ich weiß aus Erfahrung, dass es so funktioniert. Du kannst nicht einen Fall nach dem anderen beurteilen.
Hilflosen Menschen muss geholfen werden. Manchmal kannst du sie mit deinem eigenen Glauben tragen. Aber Menschen, die wissen - Menschen, die erleuchtet sind - müssen im Licht dessen gehen, was sie wissen. Manche Menschen sind erleuchteter als andere. Je mehr du weißt, desto mehr wird von dir verlangt.
Du kannst von der Unterdrückung deines Körpers und deines Geistes befreit werden. Du kannst geistige Autorität über andere ausüben, solange sie in deiner Gegenwart sind. Du kannst die Autorität über alle unsichtbaren Kräfte übernehmen.
Wenn du lernst, wie du auf diese Weise geistliche Autorität ausüben kannst, wird das auch in deinem Zuhause funktionieren. Ich habe von Frauen gehört, die ihre geistliche Autorität ausübten, wenn ihre unerlösten Ehemänner nach Hause kamen und sich stritten und kämpften. Die Frauen hatten gelernt, die bösen Geister, die hinter der Situation steckten, ruhig und gelassen zurechtzuweisen und Autorität über sie einzufordern - und die Situation änderte sich.
Ich habe das vor Jahren gelernt, als einige meiner Verwandten extrem wütend wurden. Ich übernahm einfach die Kontrolle über die Situation. Sie wussten das, weil sie mich mit einem erschrockenen Gesichtsausdruck ansahen und sich sofort wieder beruhigten. Ich übte jedoch keine Autorität über ihren Willen aus, sondern über den Geist, der sie dazu brachte, so zu handeln, wie sie es taten. Jesus sagte seinen Jüngern einmal, dass er nach Jerusalem gehen würde, um viel zu leiden und zu sterben. Petrus erhob Einspruch. Jesus wies ihn sofort zurecht und sagte: "Geh hinter mich, Satan!" (Matt.
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16:23).
Jesus sagte nicht, dass Petrus Satan war. Er wollte zeigen, dass Petrus sich auf die Seite des Zweifels, des Unglaubens und des Teufels geschlagen hatte. Manchmal geben Christen dem Feind unbewusst nach, aber wir können die Macht über diesen Geist übernehmen.
Die Bibel sagt, dass wir auch die Macht über die Angst übernehmen können - sogar über die Angst in unserem eigenen Leben. Das müssen wir wissen. Allerdings können wir nicht immer die Macht über die Angst im Leben anderer Menschen übernehmen. Ich war in der Lage, die Angst zu kontrollieren, solange eine Person in meiner Gegenwart war und nicht wusste, wie sie sich dagegen wehren konnte.
In 2. Timotheus 1,7 steht: "Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und des gesunden Verstandes." Beachte, dass die Bibel Furcht einen Geist nennt. Gott hat uns einen Geist der Kraft, der Liebe und des gesunden Verstandes gegeben.
Schon als junger Baptistenpastor hatte ich immer die Oberhand über Angst und Zweifel. Wenn ich versucht war zu zweifeln, sagte ich: "Zweifel, ich widerstehe dir im Namen Jesu". Wenn ich versucht war, mich zu fürchten, sagte ich: "Furcht, ich widerstehe dir im Namen Jesu. Zweifel und Angst werden dich verlassen, wenn du das tust.
Wir haben sogar Autorität über diejenigen, die sich der Wahrheit widersetzen.
In Texas gab es einen Full Gospel Pastor, der neben einem Polizisten wohnte. Der Polizist gehörte zu einer Konfession, die sich vehement gegen das Zungenreden ausspricht.
Der Pfarrer brachte den Polizisten dazu, seine Kirche zu besuchen. Dann fragte der Polizist den Pfarrer scherzhaft, ob er mit ihm in seine Kirche gehen wolle. Der Pfarrer beschloss zu gehen, weil der Polizist ihm sagte, dass sein Pfarrer über das Thema Zungenrede sprechen würde.
In seiner Predigt stützte sich der Pfarrer nicht auf die Bibel, sondern erzählte von verschiedenen Dingen, die er bei diesen "Zungenrednern" gehört hatte. Dann begann er, das Zungenreden zu imitieren. Als der Full Gospel Minister dies hörte, übernahm er die Kontrolle über die Situation. Der Redner hörte abrupt auf, wurde blass und setzte sich hin, ohne seine Predigt zu beenden.
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Der Polizist erkannte, was geschehen war. Danach ging er zu dem Full Gospel Pastor, schüttelte ihm die Hand und umarmte ihn. Er sagte: "Gott sei Dank, ich bin froh, dass Gott ihn verhaftet hat. Er hätte mehr Verstand haben müssen."
Am nächsten Abend entschuldigte sich der Prediger dafür, dass er über etwas gesprochen hatte, von dem er nicht viel wusste. Er sagte, er fühle sich, als hätte Gott ihn verhaftet, und er fügte hinzu, dass es besser ist, Dinge in Ruhe zu lassen, wenn wir nicht viel darüber wissen.

Widerstehe dem Teufel
Oft erkennen wir, dass bestimmte Prüfungen in unserem Leben das Werk des Feindes sind, und wir schreien zu Gott, damit er ihn zurechtweist und die Umstände für uns ändert. Gottes Wort sagt uns jedoch, dass wir den Feind selbst zurechtweisen sollen. In Jakobus 4:7 heißt es: "Widersteht dem Teufel, so wird er vor euch fliehen". Die Verantwortung liegt bei uns.
Wenn wir dem Teufel widerstehen, wird er vor uns fliehen. Die Bibel sagt nicht: "Lass jemand anderen für dich dem Teufel widerstehen"; sie sagt, dass wir dem Teufel widerstehen sollen. Zu viele von uns sitzen untätig herum und warten darauf, dass Jesus etwas tut, obwohl wir es sind, die dem Teufel widerstehen sollen. Warum? Weil wir die Autorität dazu haben! (Wir wollen immer, dass jemand anderes tut, was wir tun sollen.)
Natürlich werden wir immer geistliche Babys haben, und wir sollten sie im Glauben weitergeben, aber einige von uns sollten so erwachsen werden, dass sie in der Lage sind, sich um die Babys zu kümmern und nicht alles dem Pastor zu überlassen.
Bedingungen existieren, weil wir sie zulassen. In Matthäus 18:18 steht: "Wahrlich, ich sage euch: Was ihr auf Erden binden werdet, das wird auch im Himmel gebunden sein; und was ihr auf Erden lösen werdet, das wird auch im Himmel gelöst sein."
Das war die King James Version. Mir gefällt eine andere Übersetzung, die ich einmal gelesen habe, die lautet: "Was immer ihr ablehnt, zu sein
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Was auf der Erde erlaubt ist, wird im Himmel nicht erlaubt sein." Übe deine Autorität aus!
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Mit Millionen von Büchern der Faith Library, die im Umlauf sind, ist die gedruckte Seite nach wie vor ein wichtiger Bestandteil der Arbeit von Kenneth Hagin Ministries. Die Stimme von Kenneth Hagin Ministries wird in der ganzen Welt durch die folgenden Medien weiter verbreitet: Die 24-seitige Monatszeitschrift The Word of Faith (Das Wort des Glaubens), die internationale Radiosendung "Faith Seminar of the Air", landesweite Evangelisationen für alle Glaubensrichtungen, Kassetten der Faith Library und die RHEMA Correspondence Bible School. Diese Einsätze sind entscheidend für die Rolle, die Kenneth Hagin Ministries bei der Erfüllung des Missionsbefehls spielt - doch es gibt noch mehr...

Das RHEMA Bible Training Center ist ein weiterer dynamischer Zweig der Kenneth Hagin Ministries. Das 1974 gegründete RHEMA bietet eine qualitativ hochwertige Ausbildung, die Männer und Frauen für den Dienst in der Evangelisation, der Seelsorge, der Lehre, der Mission, der Hilfe, der Jugend und der Kinderarbeit ausbilden und befähigen soll. Heute haben sich Tausende von RHEMA-Absolventen in jeden bewohnten Kontinent der Erde gewagt, um die Gute Nachricht des Evangeliums von Jesus Christus zu verkünden - mit folgenden Zeichen.
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The Believer’s Undiscovered Authority

“Do we have authority that we don't know about — that we
haven't discovered — that we're not using?”

Rev. Kenneth E. Hagin asked himself this question when he was
a young preacher. “I had had little glimpses of spiritual authority
once in a while,” he writes in The Believer’s Authority, the reedited
and expanded version of his best-selling book. “Like others I had
stumbled upon it and had exercised it without knowing what I was
doing.

“As a result of my studies, I concluded that we as a Church have
authority on the earth that we've never yet realized.

“A few of us have barely gotten to the edge of that authority, but
before Jesus comes again, there’s going to be a whole company of
believers who will rise up and with the authority that is theirs . . .
and they will do the work that God intended they should do.”
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